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1 Vorgang

Die Gerst Projektbau GmbH, Edenkoben, plant in Neustadt an der Weinstral3e in der Theodor-
Haubach-StralRe 3 fur die Generalzolldirektion (GZD) den Neubau eines Birogebaudes.

In diesem Zusammenhang wurde die IBES Baugrundinstitut GmbH mit Datum vom 09.03.2022 mit
der Durchflihrung von Baugrunderkundungen sowie der Ausarbeitung des vorliegenden Baugrund-
und Grindungsgutachtens einschliellich orientierender abfallrechtlicher Bewertung des poten-
tiellen Aushubmaterials beauftragt. Das Gutachten beinhaltet u. a. eine Beschreibung der geo-
logischen und hydrogeologischen Verhaltnisse, Angaben zu den bodenmechanischen Kenn-
werten, Grundungs- und Ausfiihrungsvorschlage, Empfehlungen zu mdglichen Baubehelfen,
Hinweise zu baubetrieblichen Belangen sowie die Auswertung und Beurteilung der chemischen
Analyseergebnisse.

2 Unterlagen

Neben den einschlagigen Vorschriften und Richtlinien standen uns fir die Ausarbeitung des
Berichtes folgende Unterlagen und Hilfsmittel zur Verfigung:

[U1] Digitale topographische Karte, Landesamt flr Vermessung und Geobasisinformation Rhein-
land-Pfalz, Koblenz, Planungsstand: 2012, M. 1 : 25.000

[U2] Geologische Ubersichtskarte CC 7110, Mannheim, M. 1 : 200.000, Hannover 1986
[U3] Hydrogeologische Daten

[U3.1] Verzeichnis/Aufzeichnungen der amtlichen Grundwassermessstellen, Quelle:
www.geoportal-wasser.rip.de

[U3.2] Hydrogeologische Kartierung und Grundwasserbewirtschaftung Rhein-Neckar-
Raum, Fortschreibung 1983 bis 1998

[U3.3] Grundwasserstudie (2017-2020) im Auftrag der Stadt Neustadt a. d. W.

- Teil 1: Abschlussbericht zur Studie: Untersuchungen des Status Quo der Grund-
wasserneubildung in Neustadt/WeinstraRe im Kontext grof3klimatischer Verande-
rungen und Anderung der Landnutzung, Aufsteller: RLP AgroScience GmbH,
Neustadt/Weinstr.

- Teil 2: Grundwasserneubildung und Grundwasserstande im Stadtgebiet Neu-
stadt/Wstr., Aufsteller: UDATA GmbH, Neustadt/Wstr., Abschlussbericht vom
04.12.2017

- Teil 3: Grundwasserstudie Neustadt a.d.W., Aufsteller: BGS Umwelt GmbH,
Darmstadt, Bericht vom Dez. 2020

[U4] Lageplan, M. 1 :1.000, Quelle: www.geoportal.rip.de, Herstellungsdatum: 21.05.2021

[U5] Entwurfsplanung zum BV ,Neubau Verwaltung GZD Neustadt, Theodor-Haubach-Stralle 3,
67433 Neustadt an der Weinstral3e®, Grundriss Kellergeschoss, Erdgeschoss, 1. bis 3. Ober-
geschoss, Schnitte, M. 1:200, Planverfasser: Architekturbliro Friedmann, Mannheim,
Planungsstand: 05.04.2022
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3 Baugelande und BaumaBnahme

Das Baugelande mit den Flurstlicks-Nr. 7736/10, 7736/9 und 7736/4 befindet sich 6stlich von Neu-
stadt in einem Gewerbegebiet nordlich der Speyerdorfer Strale im Wasserschutzgebiet
WSG Ordenswald, Schutzzone IlIA. Das Projektareal wurde in der Vergangenheit landwirtschaft-
lich genutzt und liegt derzeit brach bzw. wird teilweise von einer Baufirma als Lagerflache genutzt,
die mit Naturschotter befestigt und mittels Bauzaun eingefriedet ist. Die Gesamtflache ist weit-
gehend eben ausgebildet, was durch die punktuelle Einmessung der Bohr- und Sondieransatz-
punkte bestatigt ist, deren Hohen auf 125,3 mNHN bis 125,7 mNHN bestimmt wurden.

Nach [U5] ist der Neubau als Vierfligelanlage konzipiert, die eine quadratische Grundrissflache
Uberspannt. Zudem ist in der Gebaudemittelachse ein zusatzlicher Querriegel vorgesehen, der in
Nord-/Sldrichtung verlauft.

Durch die geplante Teilunterkellerung ") variiert die Geschosszahl zwischen vier (EG, 1.-3.0G) und
funf (KG, EG, 1.-3.0G), wobei das Kellergeschoss im dstlichen Teil der Vierfligelanlage angedacht
ist einschliellich Querriegel. Im Folgenden wird der unterkellerte Gebaudeteil mit Teil A und der
nicht unterkellerte mit Teil B bezeichnet.

Die AuRenabmessungen betragen in West-/Ostrichtung ca. 89,1 m und in Nord-/Sudrichtung
ca. 74,9 m. Die Breite der umlaufenden Fligel ist einheitlich mit ca. 13,2 m und die Breite vom
Querriegel mit ca. 13,9 m vermaldt. Da der Keller das darlberliegende EG auf der Nord-, Ost- und
Sldseite noch um jeweils ca. 1,7 m Ubergreift, ergeben sich die Aullienabmessungen vom KG zu
ca. 57,0 m in West-/Ostrichtung und ca. 82,8 m in Nord-/Sudrichtung.

Die umlaufenden Fliigel im EG sollen vorwiegend als Verkehrsflache dienen und dementsprechend
mit einer Umfahrung und zusatzlichen Pkw-Stellplatzen ausstaffiert werden. Ansonsten wird der
Neubau als Birogebaude genutzt und die raumlichen Zwecke dementsprechend gestaltet (Buiros,
Besprechungszimmer, Sanitaranlagen, Archivzimmer, Lagerrdume etc.). Das Erdgeschoss ist
nutzungsbedingt ,offen“ und die EG-Decke entsprechend freitragend ausgebildet und auf Einzel-
stltzen in der AulRenwandebene sowie einer inneren Stutzenreihe aufgelagert. Das Stltzenraster
betragt in Langsrichtung im Regelfall 5,3 m, ausnahmsweise auch 5,5 m.

Die vertikale Gebaudeerschlielung erfolgt an den inneren Ecken der Vierfligelanlage Uber insge-
samt 4 Treppenhauser mit innenliegenden Aufzugsanlagen sowie im Querriegel Uber 2 weitere
Treppenhauser. Zusatzlich ist im 6stlichen Fligel die Installation eines Lastenaufzuges angedacht.
Die Aufzugsschachte grinden mutmallich etwa 1,3 m bis 1,5 m unter OK EG- bzw. OK KG-FuR-
boden.

Die Zufahrt zum Gebaude wird von der Theodor-Haubach-Stral’e aus geregelt, von der aus eine
Rampenanlage (Gesamtbreite: 7,0 m) in das KG und ein parallel dazu verlaufender Weg zu den
Parkflachen im EG fuhrt. Die Zufahrten befinden sich im Bereich vom stiddstlichen Gebaudeeck.

Das Kellergeschoss soll auf einer elastisch gebetteten Bodenplatte gegriindet werden; dagegen ist
im nichtunterkellerten Gebaudeteil grundsatzlich eine Grindung auf Einzelfundamenten und eine
Ausbildung der Verkehrsflachen mit einer Oberbaukonstruktion nach RStO 12 denkbar.

R Urspringlich war geplant, das Gebaude nicht zu unterkellern; die Information zur Teilunterkellerung und die
Ubersendung der Planunterlagen erfolgte nach Durchflihrung der Baugrunderkundung.
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Ein Meeresspiegelbezug fiur OK FFB EG = + 0,00 m liegt zur Zeit noch nicht vor. Ausgehend von
derzeitiger Gelandeoberkante ist allerdings davon auszugehen, dass OK FFB EG = = 0,00 m auf
ca. 125,4 mNHN bis 125,7 mNHN zu liegen kommt. Bei OK FB KG =-3,80 m und einer ange-
nommenen Dicke des FulRbodens von ca. 40 cm ist die Unterkante KG-Bodenplatte demgeman
auf 121,2 mNHN bis 121,5 mNHN anzunehmen.

Das Bauvorhaben ist vorab in die geotechnische Kategorie 2 einzustufen.
4 Baugrund

4.1 Homogenbereiche

Die DIN 18300ff (Ausgabe 2019) gilt fur das Lésen, Laden, Férdern, Einbauen und Verdichten von
Boden, Fels und sonstigen Stoffen. Boden und Fels sind entsprechend ihres Zustandes vor dem
Lésen in Homogenbereiche einzuteilen. Der Homogenbereich ist ein begrenzter Bereich,
bestehend aus einzelnen oder mehreren Boden- oder Felsschichten, der flir einsetzbare Erdbau-
gerate vergleichbare Eigenschaften aufweist.

In diesem Bericht werden bei der Festlegung der Homogenbereiche vordergriindig bodenmecha-
nische Eigenschaften der aufgeschlossenen Bdden und bautechnische Belange berlcksichtigt
(siehe Anlage 5). Im Zuge der weiteren Planung und Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sind
die hier definierten Homogenbereiche, in Bezug auf die zur Anwendung kommenden technischen
Geratschaften und sonstiger Randbedingungen, eventuell anzupassen.

4.2 Baugrundaufschliisse

Zur Erkundung der Baugrundsituation wurden in der Zeit zwischen dem 22. und 30.03.2022 ins-
gesamt 5 Baugrundbohrungen (BK 1 bis BK 5) sowie 5 (6 ") Sondierungen mit der schweren
Rammsonde ausgefihrt (DPH 1 bis DPH 5). Bei den BK betrug die Aufschlusstiefe planmafig
jeweils 15,0 m u. GOK; dagegen mussten die DPH alle vorzeitig in Tiefen zwischen (3,8 m") 7,0 m
und 12,4 m u. GOK wegen massiver Rammhindernisse vorzeitig abgebrochen werden.

Die Ansatzpunkte der Baugrundaufschlisse wurden von IBES lage- und h6henmafig mittels GPS
mit einer Genauigkeit von ca. 3 cm eingemessen.

Aus dem Bohrgut wurden insgesamt 86 gestorte Bodenproben entnommen und zur Unterstiitzung
der Bodenansprache an ausgesuchten Bodenproben folgende bodenmechanische Laborversuche
durchgefuhrt:
e 5x Bestimmung der KorngroRenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4 (Anlage 6.1)
o 1x Bestimmung der FlieRR- und Ausroligrenze nach DIN EN ISO 17892-12 (Anlage 6.2)
o 1x Bestimmung des natlrlichen Wassergehaltes nach DIN EN ISO 17892-1 (Anlage 6.3)

e 1x Bestimmung des Gluhverlustes nach DIN 18128 (Anlage 6.4)

) DPH 2 war bereits in einer Tiefe von 3,8 m u. GOK vorzeitig ausgerammt, weshalb die Sondierung ein zweites mal
angesetzt wurde (— DPH 2A).
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Zusatzlich wurden die Bodenproben aus dem kinftigen Aushubbereich zu reprasentativen Misch-
proben vermengt und an ein chemisches Labor zur Erstellung von Deklarationsanalysen versandt.
Die Auswertung und Beurteilung der Analyseergebnisse finden sich im Kapitel 10.

Die Lage der Aufschlusspunkte, die Ausfiihrung der Erkundungsarbeiten sowie die Darstellung der
Sondierergebnisse kann den Anlagen 2 - 5 entnommen werden. Die Anlage 5 enthalt zudem die
Darstellung der Homogenbereiche, eine Zusammenstellung der Bodenkennwerte in tabellarischer
Form sowie die Kornsummenbander fir die angetroffenen Bodenarten.

4.3 Baugrundsituation

Die im Untersuchungsgelande angetroffenen Béden kdénnen hinsichtlich ihres bodenmechanischen
Verhaltens vereinfacht in die folgenden Schichten / Schichtkomplexe zusammengefasst werden:

(1) Auffullungen (A)
(2) Terrassensedimente (S/G/UIT)

(1) Auffullungen (A)

Den Bohrergebnissen zufolge ist das Geléande unter einer dinnen Oberbodenbodenauflage
(BK1, BK3 bis BK5) groRflachig um 1,3m bis 2,0 m aufgeflllt (Schichtunterkante:
124,4 mNHN bis 123,5 mNHN); auf der eingeschotterten Lagerflache (vgl. BK 2) ist keine
Oberbodenandeckung vorhanden.

Die Aufflullungen bestehen aus fein- und gemischtkérnigen Boden in Form von sand- und kies-
haltigen Schluffen, kieshaltigen Schluff-Sandgemischen, kies- und schluff-, teils auch ton-
haltigen Sanden sowie schluff- und sandhaltigen Kiesen (z. T. Schotter); mitunter enthalten die
Auffillungen auch steinige Beimengungen sowie Fremdbestandteile aus Ziegelbruchsticken.

Die Aufflllungsbéden weisen eine (sehr) lockere bis dichte Lagerung bzw. eine weiche bis
maximal steife Konsistenz auf; einzelne Peaks in den Rammdiagrammen sind auf die einge-
lagerten Steine zurtckzufihren.

(2) Terrassensedimente (S/G/U/T)

Den gewachsenen Baugrund dominieren bis zur Endteufe der Bohrungen (110,8 mNHN bis
110,3 mNHN) fluviatile Niederterrassensedimente, vorwiegend gebildet aus schwach
schluffigen bis schluffigen, haufig kieshaltigen, seltener feinkornfreien Sanden.

Unterbrochen wird die sandige Schichtenabfolge in unregelmaRigen Tiefenstufen durch
weiche bis steife feinkérnige Einschaltungen aus sandigen Tonen sowie punktuell aus Schluff-
Sand-Gemengen, die jedoch nur zwischen 0,3 m und 0,7 m dick ausgebildet sind und offen-
kundig keine durchgehende Schichtung bilden.
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Auffallend sind weiterhin die Zwischenlagen aus Kiessand, die lediglich in BK 4 und BK 5 vor-
gefunden wurden. Bei BK 4 wurde der kiesige Horizont in einer Tiefe 2,3 m bis 4,1 m u. GOK
(123,1 mNHN - 121,83 mNHN) und bei BK5 in 38m bis 57mu.GOK
(121,9 mNHN - 120,0 mNHN) ergriindet.

In BK 2 und BK 4 wurden im Bereich zwischen ca. 2,5 m bis 5,0 m (BK 2), 2,3 m bis 4,1 m
(BK 4) sowie zwischen 3,8 m bis 5,7 m u. GOK (BK 5) steinige Beimengungen in den sandigen
bzw. kiesigen Boden vorgefunden, die ggf. auch an anderer Stelle im Baufeld in vergleichbarer
Tiefenlage auftreten kdnnen, was z. B. bei verbauter Baugrube zu bedenken ist.

Setzungsempfindliche organische Béden wurden im Rahmen der Baugrunderkundung ledig-
lich punktuell in BK 4 im Horizont zwischen 11,3 m bis 12,0 m u. GOK angetroffen; hierbei
dirfte es sich um einen linsenférmigen Einschluss handeln.

Nach den Rammdiagrammen weisen die sandigen Boden eine mitteldichte bis dichte, zur Tiefe
hin sehr dichte Lagerung auf. Bei den Tonen bzw. Mischbdden aus Schluff und Sand wurde
eine weiche bis steife, ortlich auch eine steif-halbfeste Konsistenz festgestellt; zudem sind die
feinkoérnigen Zwischenlagen in den Rammdiagrammen durch den Einbruch der Schlagzahlen
dokumentiert.

4.4 Hydrogeologische Verhiltnisse

Im Rahmen der Baugrunderkundung Ende Marz 2022 wurden in den Baugrundbohrungen folgende
Grundwasserstande eingemessen:

Tabelle 1: Gemessene Grundwasserstande nach Bohrende

BK Datum m u. GOK mNHN
1 30.03.2022 5,05 120,58
2 30.03.2022 5,10 120,38
3 28.03.2022 4,84 120,47
4 29.03.2022 4,67 120,77
5 24.03.2022 5,30 120,39

Demnach lag der Grundwasserwasserspiegel Ende Marz 2022 auf etwa 120,6 mNHN = 0,2 m.

Fur die Festlegung des mallgeblichen Bemessungswasserstandes flr den Endzustand werden
Ublicherweise die Ganglinien der nachst gelegenen amtlichen Grundwassermessstellen (GWM)
herangezogen (vgl. [U3.1]). Diese Vorgehensweise ist allerdings im vorliegenden Fall nicht ziel-
fihrend, da im ndheren Umfeld der MalRnahme keine GWM unterhalten werden und die Daten der
weiter entfernt gelegenen Messstellen - sofern liberhaupt eine quantitative Beobachtung erfolgt -
nicht unmittelbar auf das Bauvorhaben Ubertragbar sind.

Allerdings spiegeln alle Ganglinien der Uberpriuften GWM 1451 Meckenheim, 1058 Neustadt
Speyerdorf, 1482 Neustadt/Weinstr., 1056 Venningen I, 1490 I Kirrweiler, 1181 Kirrweiler die
ungunstige Entwicklung der Grundwassersituation wider, derzufolge der Grundwasserspiegel
tendenziell sinkt und Hochstwasserstande, wie beispielsweise in den Jahren 1970, 1982, 1983,
1988 oder lokal auch im Jahr 2011 zu beobachten, speziell in den vergangenen 10 Jahren, teils
auch in den vergangenen 20 Jahren, bei weitem nicht mehr erreicht werden.
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Diesen Trend dokumentieren insbesondere die Aufzeichnungen der GWM, die weiterhin betrieben
werden und damit auch aktuelle Messdaten liefern - teilweise sogar fir Februar bzw. Marz 2022.
Daraus lasst sich ableiten, dass der Grundwasserspiegel am Ort der Malnahme um rund 3 m
schwanken durfte und zum Zeitpunkt der Baugrunderkundung sicherlich niedrige
Grundwasserstande vorgeherrscht haben.

Grundsatzlich bekraftigt werden obige Erlauterungen durch die Darstellungen in der Unterlage
[U3.3], Teil 3, Anlage 2, in der der Grundwasserflurabstand zum Oberen Grundwasserleiter als
mittlerer Flurabstand farblich dargestellt ist. Danach ist am Ort der MaRnahme von einem
Grundwasserflurabstand (GF) von GW.y =2 m bis GW+u =4 m auszugehen. Allerdings lasst die
relativ grofle Abweichung zwischen GW.y und GW.u vermuten, dass auch der/die Aufsteller der
Studie auf die gleichen Grundlagen wie der Unterzeichner bzw. auf die Messdaten der Stadtwerke
Neustadt, die insgesamt nur einen relativ kurzen Beobachtungszeitraum abdecken, zurlckgegriffen
haben und die lineare Interpolation zwischen den einzelnen Stiitzstellen gewisse Unsicherheiten
mit sich bringt. Tendenziell deuten die Ergebnisse der Studie jedoch auf ein insgesamt héheres
Grundwasserniveau hin.

Mit Bezug auf obige Ausflhrungen ist einer vorsichtigen Schatzung zufolge fur das Bauvorhaben
ein Hochstgrundwasserstand von
HGW = 123,5 mNHN

anzunehmen. Ob sich die Grundwassersituation kiinftig stabilisiert und sich wieder ein
Grundwasserniveau wie vor den 90-er Jahren einstellt, ist nicht vorhersehbar. Aufgrund der
anvisierten Nutzungsdauer des Gebaudes ist jedoch vorsorglich von einer solchen Wendung
auszugehen, was schlussendlich auch obigen HGW begriindet.

Hinweise zum Bauwasserstand finden sich im Kapitel 7.4.

Gemal den Angaben in [U3.1] befindet sich das Bauvorhaben im Wasserschutzgebiet
WSG Ordenswald, Schutzzone IlIA, was bei der weiteren Planung zu berticksichtigen ist.

4.5 Erdbebenzone

Gemal DIN EN 1998-1/NA: 2011-01 ist flr das Bauvorhaben folgende Einteilung vorzunehmen:

e Erdbebenzone 1

o  Geologische Untergrundklasse R

e Baugrundklasse B
5 BodenkenngroBen. Ersatzboden. Aushub. Einbaukonfiguration
5.1 Bodenkenngrofen

Fur die statischen Berechnungen oder Nachweise kénnen die in der nachfolgenden Tabelle 2 flr
die angetroffenen Hauptbodenarten zusammengestellten Bodenkennwerte angesetzt werden, die
anhand der Bodenansprache, den Ergebnissen der DPH sowie der bodenmechanischen Labor-
versuche sowie unserer Erfahrungen bei vergleichbaren Baumalinahmen mit dhnlichen Baugrund-
verhaltnissen festgelegt wurden.
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Die erdstatischen Nachweise sind grundsatzlich mit dem arithmetischen Mittel der charakteristi-
schen Werte der Tabelle 2 zu fiihren. Im Zweifelsfall, je nach Berechnung bzw. Nachweis, ist mit
dem Minimal- und/oder Maximalwert zu rechnen.

Tabelle 2: Charakteristische Zahlenwerte ausgewahlter geotechnischer Kenngréflen
Schicht- . Konsistenz (y) . c’ Es
) Y ¢
komplex LRI DIN18196 | | 2gerungsd. |[kN/m?]| [] |[kN/m?][[MN/m?]
Oberboden [OH] - 17 (8) - - -
Kies, stark sandig, schw. schluffig locker 18 (10) | 30,0 20-30
Sand, kiesig, schw. schluffig [GU], [SUL, (IGX]) mitteldicht 19 (11)] 32,5 0 30-40
(lokal steinig) dicht 20/12) | 35,0 40-60
(A) wch. / (s.) locker | 20 (10) 0 10-20
Sand, (stark) schluffig, z.T. kiesig [SU*] (steif) / md. 21 (12) | 30,0 0-2 20-30
halbfest / dicht | 22 (13) 2-5 30-40
Schluff + Sand, (kieshaltig) * steif 20 (10) 0-2 8-10
Schluff, (stark) sandig, z.T. kiesig [UL/SUT, [UL] halbfest 21 (11) 21,5 2-5 10-15
i . . . mitteldicht 21(12)| 30,0 | 0-2 30-40
Sand, (stark) schluffig, z.T. kiesig (Su/su*), SU (sehr) dicht |22 (13)| 325 2.5 40-50
Sand, (schw. schluffig), z.T. kiesig | SI, SE/SI, SE, SU mitteldicht 19 (11)| 35,0 0 50-70
(steinig) (GX) (sehr) dicht |20 (12)| 37,5 70-100
. . . - mitteldicht 19 (11)| 37,5 60-100
(SIG/UIT) | Kiessand / Kies, st. sandig, (steinig) Gl (GX) dicht 20 E12; 400 0 100-150
Schluff + Sand, tonig UL/SU* weich-steif 20 (10) | 27,5 2-3 4-6
. weich-steif 19 (10) 3-5 4-6
Ton, sandig ™ steif(-halbfest) |20 (1) | 220 | 715 | 6-10
Ton, organisch oT weich 15(5) | 17,5 0 3-5

v (v") Wichte (Wichte unter Auftrieb)
¢ effektiver Wert fir den Reibungswinkel
9 Nebenbestandteile, die bei der Vergabe der Kenngrofien unbedeutend sind, sind in dieser Spalte nicht mit aufgefiihrt.

c’ effektiver Wert fiir die Kohasion

Es

Steifeziffer

Die im Kap. 4.4 beschriebenen Schichtkomplexe lassen sich hinsichtlich ihrer Bodengruppe, Frost-
empfindlichkeit und Verdichtbarkeit gemaR Tabelle 3 klassifizieren.

Tabelle 3: Geotechnische Klassifizierungen des Baugrundes
Schicht- 1) Frostempfindlichkeitsklasse Verdichtbarkeitsklasse
komplex elerpe nee DL s nach ZTVE-StB 17 nach ZTVE-Kommentar
A) [OH] F2 -
[GU], [SU]; [SU*], [UL/SU™], [UL], (GX) F2; F3, (F2-F3) V1; V2, V3/V2, V3, (V12)
Gl, SI, SE, SE/SI; SU, SU*, (GX) F1; F2, F3, (F1) V1, V1, V2, (V12)
(S/G/UIT)
UL/Su*, TM; OT F3; F2 V3/V2, V3; -

" Feinkérnige Béden sowie gemischtkérnige Béden mit einem Feinteilgehalt Gber 15 M.-% reagieren empfindlich auf Wassergehalts-

schwankungen.

erscheinungen bis hin zur Verflissigung auf.
2 Béden mit Steinen/Blécken sind ggf. aufzubereiten (Absieben oder Brechen der grobstiickigen Anteile).

Bei mechanischer Beanspruchung treten mitunter empfindliche Tragfahigkeitsverluste durch Aufweich-
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5.2 Ersatzboden

Fur Hinterflllungen, Arbeitsraumverfillungen, Gelandeauffillungen, Bodenaustausch o. a. ist ein
geeignetes Bodenmaterial der Verdichtbarkeitsklasse V1 zu verwenden. Ein evtl. einzubauender
Ersatzboden hat die Kriterien der Tabelle 4 zu erfiillen.

Tabelle 4: Spezifische Anforderungen an Ersatzboden

Bodengruppe nach DIN 18196

Nicht bindige bis schw. bindige, grob- und gemischtkoérnige
Boden GW, Gl, GE, SW, S|, SE, GU, SU

Schlammkornanteil (d < 0,063 mm)

<10 (15) M. %

Ungleichformigkeitszahl U

U > 3 flir Dpr > 98 % bzw. U > 7 fir Dpr > 100%

Steinanteil (d > 63 mm) <10M. %

GroRtkorndurchmesser dmax <100 mm, in Abhangigkeit von der Schichtdicke
Gliihverlust Vg <3 M. %

Proctordichte ppr > 1800 kg/m?

Einbau und Verdichtung lagenweise

Schiitthéhe

je nach Verdichtungsgerat 20 - 40 cm

Wichte erdfeucht y

18 — 21 kKN/m?

> 35° /0 kN/m?

Scherwinkel ¢ / Kohésion ¢’

5.3 Aushub / Fremdmaterial

Bei einer angenommenen Unterkante KG-FulRBboden von 121,2 mNHN bis 121,5 mNHN setzt sich
der Aushub aus aufgeflillten bzw. natlrlich anstehenden Béden der Bodengruppen [GU], [SU],
[SU*], [UL] bzw. GI, SI, SI/SE, SE, SU, SU/SU*, SU* und UL sowie punktuell TM zusammen, wobei
den Hauptanteil der Aushubmasse Gl-, SE- und SU-Bdden bilden, die die Anforderungen geman
Tabelle 4 einhalten; dies gilt auch fur anfallende SlI- und SI/SE-Erdstoffe und eingeschrankt fur
Bdden der Bodengruppe SU/SU*. Eine sorgfaltige Durchmischung dieser Bodenarten voraus-
gesetzt, sind diese flr eine qualifizierte Wiederverwertung geeignet. Die Ubrigen Bodenarten
([SU™], [UL], SU*, UL, (TM)) sind dagegen lediglich in Bereichen ohne gesonderte Anforderungen
wiederverwertbar und daher beim Aushub zu separieren und getrennt zwischenzulagern.

Fremdmaterial muss grundsatzlich den Anforderungen gemafR Tabelle 4 entsprechen. Davon
abweichend wird flr die Herstellung von Trag- und Frostschutzschichten sowie Bettungspolstern
ausschlieBlich die Verwendung von verdichtungsfahigen Kiessanden der Bodengruppen GW oder
Gl mit einem Feinteilgehalt von max. 5 M.-% empfohlen. Zweifelsfrei definiert und damit ideal
geeignet sind zertifizierte Frostschutzmaterialien der Kérnungen 0/32, 0/45 und 0/56. Bei Dran-
schichten ist zudem die gesonderte Anforderung hinsichtlich Wasserdurchlassigkeit zu beachten
und ggf. auf sandfreies, im Bedarfsfall auch feinkiesfreies Kiessandmaterial zurlckzugreifen (z. B.
2/45 oder 4/16).

Gutelberwachtes Recyclingmaterial (<Z1.1) kann, wenn es den Anforderungen entspricht,
chemisch unbedenklich und volumenbestandig ist, am Ort der MaRnahme aufgrund der abge-
schatzten hydrogeologischen Randbedingungen gemal den Vorgaben der LAGA-Vorschrift ober-
halb von 124,5 mNHN (Mindestabstand zum HGW = 1,0 m) eingebaut werden. Eine Abstimmung
mit der zustandigen Genehmigungsbehdrde ist dennoch angeraten.
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54 Einbaukonfiguration

Die Verdichtungsanforderung liegt bei 98 % der einfachen Proctordichte. Im Bereich vom Planum
bis 1,0 m darunter sind Dpr > 100 % zu erreichen. Fir Hinterfullungen und unter Grindungssohlen
wird generell Dpr > 100 % gefordert.

Das Fremdmaterial ist lagenweise einzubauen und ausreichend zu verdichten. Die Schiittlagen-
starke ist der Leistungsfahigkeit des eingesetzten Verdichtungsgerates anzupassen. Auf eine gute
Verzahnung mit anstehendem bzw. bereits eingebautem Material ist zu achten. Bei geneigten
Anschlussebenen ist zwecks eines guten Verbundes vor dem Auftrag von Schiittgut eine sinnvolle
Profilierung vorzunehmen (Abtreppung gemafl ZTVE).

Der AN hat durch eine geeignete Material- und Geratewahl sowie den ordnungsgemalfien Einbau
daflir Sorge zu tragen, dass die geforderten Verdichtungswerte eingehalten sind.

6 Ausfuhrungs- und Grindungsvorschlage
6.1 Allgemeine Hinweise

Geplant ist der Neubau eines 4 bis 5-geschossigen Gebaudekomplexes mit Teilunterkellerung und
einem auf Stitzen aufgestanderten EG mit Umfahrung und Pkw-Stellflachen.
OK FFB EG =+ 0,00 m wird auf ca. 125,4 mNHN bis 125,7 mNHN und UK KG-Bodenplatte auf
ca. 121,2 mNHN bis 121,5 mNHN vermutet.

Das Grundwasser steht i. a. relativ flurfern an (Grundwasserflurabstand meist > 4 m), kann jedoch
im Extremfall bis etwa 2 m u. GOK ansteigen (vgl. Kapitel 4.4).

Ersten Schatzungen durch den Tragwerksplaner zufolge ist beim nicht unterkellerten Gebaudeteil
(Teil B) von charakteristischen Stltzenlasten in der GroRenordnung von rund 1.500 kN bis
1.800 kN auszugehen; flr Teil A liegen noch keine Informationen zu den auftretenden Bauwerks-
lasten vor. Es werden daher in den erdstatischen Berechnungen teils Annahmen getroffen, deren
Richtigkeit im Zuge der weiteren Planungen zu berlcksichtigen ist. Bei gravierenden
Abweichungen missen im Rahmen der Ausfuhrungsstatik ergdnzende Berechnungen unter
Bertucksichtigung der tatsachlichen Grindungstiefe, Griindungslasten und verschiedenen Last-
falle / Bauzustande gefiihrt und von einem Sachverstandigen flir Geotechnik bewertet und in einem
geotechnischen Entwurfsbericht zusammengefasst werden.

6.2 Bauwerksabdichtung

Die Abdichtung der in den Baugrund einbindenden Bauteile ist gemafy DIN 18533-1:2017-07 zu
konzipieren, die bei Bodenfeuchte und nicht drickendem Wasser grundsatzlich eine Konstruktion
fur die Wassereinwirkungsklasse W1.1-E oder W1.2-E zulasst. Bei driickendem Wasser (Keller-
geschoss) ist die Gebaudeabdichtung grundsatzlich fur die Wassereinwirkungsklasse W2 herzu-
stellen.

Bei der Planung der Gebaudeabdichtung ist der angegebene Hochstgrundwasserstand (vgl. Kapi-
tel 4.4) sowie die Durchlassigkeit des Baugrundes zu beachten (vgl. Kapitel 8).
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6.3 Griindungsmaoglichkeiten, Griindungsempfehlungen
6.3.1 Grundlagen

Die ohnehin notwendige wu-Konstruktion vom KG (Teil A) legt eine Plattengrindung nahe;
ansonsten - d. h. bei einer konventionellen Streifen- und Einzelfundamentgriindung - waren alle
Bauteile dezidiert abzudichten.

Bei einem Lastabtrag Uber Bodenplatten kann die Grindungsfuge unmittelbar auf dem
anstehenden Baugrund ausgebildet werden, der durchgehend aus gut tragfahigen Sanden und
Kiessanden besteht; die Anordnung eines zusatzlichen Unterbaus (Bettungspolsters) ist nicht
erforderlich.

Beim nicht unterkellerten Gebaudeteil (Teil B) werden die Lasten punktformig Uber Stutzen abge-
tragen, die entweder auf Einzelfundamenten oder zwecks besserer Lastverteilung auf einem elas-
tisch gebetteten Balken gegriindet werden kdnnen. Denkbar ware auch, die Stitzen auf einer
durchgehenden Bodenplatte abzustellen, was jedoch deutlich hdhere Kosten verursachen wirde
und daher im Folgenden nicht naher betrachtet wird.

Grundsatzlich problematisch gestaltet sich bei der Planung die Tatsache, dass kein einheitliches
Grindungskonzept angedacht ist und das Gebaude auf zwei unterschiedlichen Ebenen gegriindet
werden soll. Dadurch ist nicht nur mit Setzungsunterschieden speziell innerhalb vom Griindungs-
grundriss Teil B, sondern auch mit (deutlichen) Setzungsdifferenzen zwischen Teil A und Teil B zu
rechnen; hierbei spielen insbesondere auch die unterschiedliche Vorbelastung des Baugrundes
sowie die Tatsache, dass die Setzungen unmittelbar mit dem Aufbringen der Last eintreten, eine
Rolle.

Unabhangig davon ist nach Auffassung des Unterzeichners eine Flachgrindung grundsatzlich
moglich, wie aus nachfolgenden Ausfuhrungen hervorgeht. Sollten die auftretenden Verformungen
wider Erwarten dennoch zu hoch sein, ist ggf. eine Tief- oder andersartige Sondergriindung
erforderlich (Bohrpfahle, Bodenverbesserung mittels Riuttelstopfsaulen etc.). Bei Bedarf kdnnen
hierzu erganzende Angaben geliefert werden.

6.3.2 Grundungsbemessung Teil A: Plattengrindung

Angaben zu den auftretenden Sohlspannungen liegen derzeit noch nicht vor. Fir die Bestimmung
der maligeblichen Griindungsparameter wird daher, abgeleitet aus der Geschosszahl, vereinfacht
an UK Bodenplatte(n) eine gleichmaRig verteilte, charakteristische Sohlspannungen von
Ok = 80 kN/m? bis 120 kN/m? angenommen.

Unter dieser Belastung sind unter Beriicksichtigung der Aushubentlastung von rund 4 m nur ver-
gleichsweise geringe Setzungen in der Groflenordnung von bis 1 cm bis max. 1,5cm und
Setzungsdifferenzen von bis zu 0,5cm % der Absolutsetzung zu erwarten - gleichmaRige
Verteilung der Bauwerkslasten vorausgesetzt.

Die Setzungen stellen sich zu etwa 70 % bis 80 % im Zuge der Lastaufbringung ein; mit dem voll-
standigen Abklingen der Setzungen ist dagegen erst nach etwa 10 bis 15 Wochen nach Fertig-
stellung des Gebaudes zu rechnen.
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Der Bemessung der Bodenplatte(n) als elastisch gebettete Platte kann eine Bettungsziffer von
ks,k =10 MN/m?
zugrunde gelegt werden.

Unter tragenden Wanden und Wandsegmenten sowie Stitzen kann die Bettungsziffer um 50 %
erhoht werden. Die ansetzbare Breite des Plattenstreifens bp bzw. Flache des Plattensegmentes
mit den Abmessungen ap; und bg ist dabei Uber die Bauteilabmessungen (Wanddicke dw bzw.
Stitzenabmessungen as = bs) und die Plattendicke dp, in der ein gedachter Druckausbreitungs-
winkel von 45° angenommen wird, zu bestimmen.

Beispiele: Innenwand dw=0,24 m, dp; =0,40m =bp=0,24m+2x0,40m=1,04 m
Aulenwand dw=0,36 m, dp; = 0,40 m =bp=0,36m+ 1x 0,40 m=0,76 m
Eckstutze as=bs=0,40m,dri=0,40m = as=bs=0,40m + 0,40 m=0,80 m
Innenstitze as=bs=0,40m,dp=040m = as=bs=0,40m+2x 0,40 m=1,20m

6.3.3 Grundungsbemessung Teil B: Einzel-/Streifenfundamentgrindung

Wie bereits im Kapitel 6.3.1 erwahnt, kdnnen die Stitzen jeweils separat Uber Einzelfundamente
oder auch mehrere Stutzen auf einem gemeinsamen Fundamentbalken gegrindet werden.

Ausgehend von OK FFB EG =+ 0,00 m auf ca. 125,4 mNHN bis 125,7 mNHN und frostfreier
Grindung bei 0,8 m u. GOK kdme die Fundamentunterkante auf 124,6 mNHN bis 124,9 mNHN
und damit durchgehend in den teils locker gelagerten, teils auch weichen Auffillungsbéden zu
liegen, was die bereits im Kapitel 6.3.1 erwahnte Setzungsproblematik verstarkt und daher nicht
zielfuhrend ist. Stattdessen wird empfohlen, die Auffillungen entweder mit den Fundamenten zu
durchfahren (Pfeilergriindung) und unmittelbar auf den gewachsenen Sanden abzusetzen oder
alternativ die Auffillungen auszuheben und ein Schotterpolster unter den Fundamenten einzu-
bauen, dessen Unterkante ebenfalls auf den gewachsenen Sanden anzuordnen ist. In beiden
Fallen ist grundsatzlich zu berlcksichtigen, dass UK Auffiillung zwischen 1,3 m bis 2,0 m u. GOK
entsprechend 124,4 mNHN bis 123,5 mNHN liegt.

Fir beide Varianten wurden intern Grundbruch- und Setzungsberechnungen nach EC 7 fur die
Bemessungssituation BS-P durchgefiihrt und die Bemessungswerte des Sohlwiderstandes or 4 flr
die Dimensionierung der Fundamente bestimmt. Dabei wurde die Fundamenteinbindetiefe d vari-
iert, je nachdem, ob FUK unmittelbar auf den gewachsenen Sanden angeordnet wird oder die
Fundamenteinbindung reduziert und zusatzlich ein Schotterpolster der Dicke t vorgesehen ist.
Weiterhin wurde die Fundamentbreite b (Streifenfundament) bzw. die FundamentgréRe a x b
(Einzelfundament) in einem plausibel erscheinenden Rahmen angenommen und die tatsachliche
Setzung auf Siats. £ 1 cm bzw. Stats. < 2 cm begrenzt.

In der untersten Zeile der Tabelle ist die Bettungsziffer ks flr eine Konzipierung der Fundament-
streifen als elastisch gebetteter Balken mit angegeben.

Die Grundrissflache von Rechteckfundamenten mit b <2 x a kann fir die Anwendung der Tabelle
vereinfacht in eine quadratische Grundrissflache umgerechnet werden.
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Tabelle 5: ogrg4-Werte fiir Streifen-/Einzelfundamente

FUK auf gewachsenem Sand

Streifenfundamente mit b [m]

Bemessungskriterium d[m] | t[m]
0,60 0,80 | 1,00 | 1,20 | 1,40 | 1,60 | 1,80 | 2,00
OR, d [KN/m?] fiir stats. 1,0 cm " 5502 | 470 400 360 330 300 280 260
OR, d [kKN/m?] firr stats. £2,0cm™ | 21,3 0,0 | 5502 | 5802 | 6202 | 6602 | 600 550 510 480
ks, k [MN/m?] 3 33 25 20 18
L. Einzelfundamente mit b [m]
Bemessungskriterium d[m] | t[m]
0,80 1,00 | 1,20 | 1,40 | 1,60 | 2,00 | 2,40 | 3,00
OR, d [KN/m?] fiir stats. 1,0 cm " 13 0.0 7502 | 7802 | 750 650 580 480 400 340
OR, d [kN/m?] fiir Stats. £2,0cm™ | ’ 7502 | 7802 | 8002 | 800% | 800% | 8005 | 800 | 640
FUK frostsicher + Schotterpolster
. Streifenfundamente mit b [m]
Bemessungskriterium d[m] | t[m]
0,60 0,80 | 1,00 | 1,20 | 1,40 | 1,60 | 1,80 | 2,00
OR, d [KN/m?] fiir stats. <1,0 cm " 5402 | 5502 | 480 420 380 350 320 300
OR, d [kN/m?] fiir stats. <2,0cm™ | 20,8 | 0,74 | 5402 | 5502 | 5802 | 6202 | 6502 | 630 580 550
ks, k [MN/m?]3 35 28 23 20
L Einzelfundamente mit b [m]
Bemessungskriterium d[m] | t[m]
0,80 1,00 | 1,20 | 1,40 | 1,60 | 2,00 | 2,50 | 3,00
OR, d [KN/m?] fiir stats. 1,0 cm " >08 | 074 6502 | 6702 | 6802 | 7002 | 7009 | 600 500 400
OR, d [kN/m?] fiir Stats. £2,0cm™ | ’ 6502 | 6702 | 6802 | 7002 | 7009 | 7009 | 700% | 7009

" tatsachliche Setzungen unter Berlicksichtigung eines Korrekturfaktor geman DIN 4019 von /.

2 Grundbruch maRgebend.

3 Bettungsziffer zur Dimensionierung der Streifenfundamente als elastisch gebettete Balken.

bei tiefer reichender Auffiillung Dicke Schotterpolster (= t) entsprechend vergrofiern bis Erreichen gewachsener Baugrund!
9  Wert gutachterlicherseits begrenzt.

4)

Zwischenwerte, die nicht in der Tabelle 5 ausgewiesen sind, kdnnen linear interpoliert werden. Eine
Extrapolation ist nicht zulassig.

Setzungsunterschiede von bis zu 50 % der angegebenen Absolutsetzung(en) sind in Kauf zu
nehmen; bei stark unterschiedlichen Bodenpressungen kénnen auch héhere Setzungsdifferenzen
bis zur Maximalsetzung auftreten.

Hinweise zum Zeit-Setzungsverhalten sind dem Kapitel 6.3.2 zu entnehmen.

Es wird angezeigt, dass die angegebenen Bemessungswerte des Sohlwiderstandes or 4 im Sinne
des EC 7 zu interpretieren sind und fir effektive Fundamentbreiten (b bzw. b” = b - 2e) und vertikal,
mittig belastete Fundamente (Bemessungssituation BS-P) gelten. Eine Erhéhung der or g - Werte
ist nicht zulassig.

Auf Wunsch der Bauherrschaft bzw. des Planers konnen noch weitere Varianten betrachtet werden
(z.B.fird=1,0m, t=0,5m etc.).
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Ausgehend von charakteristischen Stutzenlasten von 1.500 kN bis 1.800 kN und einem gemittelten
Teilsicherheitsbeiwert von ym = 1,4 ergibt sich ein Bemessungswert der vertikalen Einwirkung von
Vgq ~ 2.100 kN bis 2.500 kN, der - mit Verweis auf obige Tabellenwerte - die Planung von etwa
1,6 m x 1,6 m bis 2,2 m x 2,2 m gro3en Fundamenten bedingt - bei Inkaufnahme einer Stiitzen-
senkung von bis zu ca. 2 cm. Auch vor diesem Hintergrund duirfte ein Grindungskonzept mit
elastisch gebetteten Balken zur VergleichmaRigung der Lastverteilung zweckdienlich sein.

Grundsatzlich schwierig gestaltet sich der Ubergang zwischen unterkellertem und nicht unter-
kellertem Gebaudeteil. Ausgehend von einer frei gebdschten Baugrube (vgl. Kapitel 7) und
abhangig vom Stltzenraster bzw. der Position der Stitzen erfolgt die Grundung hier u. U. in der
Hinterfullung vom Kellergeschoss, wobei nicht ausgeschlossen werden kann, dass der Fundament-
grundriss in der Boschungsschnittlinie und die FUK damit teils bereits im gewachsenen Boden und
teils noch in der (neuen) Auffillung zu liegen kommt. Sofern dies der Fall ist, bitten wir um Rick-
sprache und Zusendung eines aussagekraftigen Schnittes mit geplanter Lage der Fundamentsohle
und Angabe der maRgeblichen charakteristischen Lastkombination.

6.4 Grundung Aufzugsanlagen

Aufzugsanlagen sind sowohl im unterkellerten als auch im nicht unterkellerten Gebaudeteil vorge-
sehen. Ausgehend von einer Plattengriindung ist grundsatzlich anzunehmen, dass UK Platte der
Aufzugsunterfahrt etwa 1,3 m bis 1,6 m u. OK EG- bzw. KG-Ful3boden zu liegen kommt.

Im KG-Teil kann die Grindung der Aufzugsschéachte jeweils unmittelbar auf dem anstehenden
Boden (= Sande) erfolgen; im EG-Teil wird empfohlen, die vorhandenen Auffiillungen zu durch-
fahren (Mehraushub durch Magerbeton ersetzen) und die Lasten auch hier direkt in die
gewachsenen Sande abzutragen.

Den erdstatischen Berechnungen werden angenommene Schachtabmessungen von
ca.2,0m...3,0m x 2,0 m...3,0 m sowie abgeschatzte mittlere charakteristische Sohlspannungen
von Ovorh, = 80 KN/m? bis 120 kN/m? (EG) bzw. Gvorn. = 100 KN/m? bis 150 kN/m? (KG) zugrunde
gelegt. Bei abweichenden Abmessungen und/oder Lasten ist die Grindung erneut zu Uberprufen.

Unter diesen Voraussetzungen koénnen internen Setzungsberechnungen zufolge bei der
Bemessung der Aufzugschachte nach dem Bettungsmodulverfahren folgende Bettungsziffern
angenommen werden:

e Aufzug EG ksk =25 MN/m?
o Aufzug KG ksk =35 MN/m?

Dabei sind Setzungen von max. 0,5 cm (EG) bzw. weniger als 0,5 cm (UG) zu erwarten.

Die Unterschiede zwischen Aufzug EG und Aufzug KG sind durch die unterschiedliche Vorbe-
lastung des Baugrundes begriindet.

Bezlglich Zeitsetzungsverhalten gelten die Hinweise im Kapitel 6.3.2.
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6.5 Griindung TG-Rampenanlage

Die Zufahrt zur Tiefgarage erfolgt Gber eine Rampenanlage, die - bedingt durch die Grundwasser-
situation - als geschlossenes Trogbauwerk zu konzipieren ist.

Durch die geneigte, ggf. auch gestaffelte, weil treppenférmige Ausbildung der Plattenunterseite
erfolgt der Lastabtrag sowohl in den Aufflillungen als auch in die Terrassensedimente.

Aus gutachterlicher Sicht ist es dabei in der Regel mdglich, die Plattenunterkante unmittelbar auf
dem anstehenden Baugrund auszubilden; ein Bodenaustausch von 20 cm bis 30 cm ist lediglich
punktuell vorzunehmen beim Antreffen weicher Ton- oder Schluffzwischenlagen.

Ausgehend von einem flachigen Lastabtrag liber eine elastisch gebettete Bodenplatte und der zur
Tiefe hin anwachsenden Vorbelastung des Baugrundes kann die Bemessung der Platte unter
Annahme einer mittleren, charakteristischen Flachenpressung von Oyom = 20 - 80 kN/m? flr
Bettungsziffern von

ksx = 10 MN/m? (oben) bis 20 MN/m? (unten)

erfolgen. Sofern mit unterschiedlichen Bettungsziffern operiert werden soll, kann diese vereinfacht
wie folgt gestaffelt werden:

e Oberers Drittel: ksk = 10 MN/m3
e Mittleres Drittel: ksk =15 MN/m3
e Unteres Drittel: Ksxk = 20 MN/m?

Die Absolutsetzungen werden bei fachgerechter Ausfiihrung max. 0,5 cm betragen. Hinweise zum
Zeit-Setzungsverhalten sind dem Kapitel 6.3.2 zu entnehmen.

6.6 Grundung Verkehrsflachen

Die Pkw-Stellflachen im nicht unterkellerten Gebaudeteil (Teil B) - und ggf. sonstiger spater
befahrener Hofflachen - sollen vermutlich mit einer Oberbaukonstruktion nach RStO 12 in Pflaster-
(oder Asphalt-)bauweise hergestellt werden. Voraussetzung fur die Umsetzung eines regel-
konformen Oberbau ist ein ausreichend tragfahiges Erdplanum, auf dem ein Mindesttragfahigkeits-
wert von E,2 =45 MN/m? aus dem statischen Plattendruck nach DIN 18134 nachgewiesen sein
muss.

Ausgehend von OK FFB EG (OK Hofflache) = £ 0,00 m auf ca. 125,4 mNHN bis 125,7 mNHN und
einer Oberbaudicke von etwa 50 cm kommt dass Erdplanum auf ca. 124,9 mNHN bis 125,2 mNHN
und damit durchgehend in den auffiiliten [SU]- (BK 1), [SU*]- (BK 4) sowie [GU/GU*]- bzw. [SU*]-
Bdden (K 5) zu liegen; mitunter ist die Tragfahigkeit vom Erdplanum auch durch relativ ober-
flachennah anstehende, weiche [SU*]-Bdden beeinflusst (vgl. BK 4). Auf diesen Boden ist das o. g.
Abnahmekriterium Ey2 2 45 MN/m?2 erfahrungsgemalr nicht zu erreichen und dementsprechend ein
zusatzlicher Bodenaustausch in der GréRenordnung von ca. 20 cm bis 30 cm vorzusehen.
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Der tatsachliche Umfang fur den Bodenaustausch hangt schlussendlich von der endgultigen
Hohenlage der Verkehrsflache und vom Zustand des Erdplanums wahrend der Bauausfiihrung ab
und kann daher erst wahrend der Bauausfiihrung im grof3flachigen Aufschluss verbindlich fest-
gelegt werden. Bewahrt hat sich in diesem Zusammenhang die Ausfuhrung von statischen Platten-
druckversuchen nach DIN 18134 (ggf. auf Probefeldern) in Kombination mit einer vorsichtigen
Befahrung des Erdplanums mit einem beladenen Lkw (proof rolling; vgl. TP BF-StB).

6.7 Auftriebssicherung

Prinzipiell ist davon auszugehen, dass der unterkellerte Teil vom Gebaudekomplex auch im End-
zustand bei Eintreten des HGW-Falles (HGW = 123,5 mNHN, vgl. Kapitel 4.4) durch die vor-
handene Gebaudelast ausreichend auftriebssicher ist.

Sollte dies wider Erwarten nicht der Fall sein, kann die Auftriebssicherheit beispielsweise durch
einen seitlichen Plattentberstand (Erdauflast) und/oder tiber entsprechende Riickverhangungen in
Form von Verpressankern nach DIN EN 1537, verpressten Mikropfahlen nach E DIN EN 14199
oder verpressten Verdrangungspfahlen nach DIN EN 12699 (Ruttelinjektionspfahl = RI-Pfahl)
generiert werden.

Bei der Festlegung der zuldssigen Gebrauchslast ist der entsprechende Sicherheitsbeiwert zu
berlcksichtigen. Die Beachtung der einschlagigen Vorschriften, Richtlinien und Regelwerke wird
angezeigt.

Prinzipiell sind in Abstimmung mit dem Sachverstandigen fir Geotechnik Eignungs- und
Abnahmeprifungen durchzufihren. Auf der Grundlage der Ergebnisse von Probebelastungen
kdénnen die in den nachfolgenden Kapiteln genannten Bemessungswerte u. U. erhoht werden.

Der Vorbemessung von Verpressankern, verpressten Mikropfahlen sowie Ruttelinjektionspfahlen
kénnen die nachfolgend aufgeflihrten Grenzmantelreibungswerte s, « zugrunde gelegt werden:

e Verpressanker Jsx = 0,28 MN/m?/ 0,22 MN/m?/ 0,18 MN/m?"
e Verpresste Mikrofahle Jsk = 0,20 MN/m?
e RI-Pfahle Jsk = 0,13 MN/m?

" Abhéngig von der Verpresskorperlange lp = 3,0 m /6,0 m/ 9,0 m; Ansatz qs, -Wert setzt Nachverpressung voraus!
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7 Baubehelfe
71 Allgemein

Fiur die Umsetzung des Bauvorhabens sind Baubehelfe erforderlich, die im Wesentlichen Mal}-
nahmen zur Baugrubensicherung und (ggf.) Wasserhaltung umfassen.

7.2 Boéschungen

Die gegebenen Platzverhaltnisse gestatten in weiten Bereichen die Herstellung einer frei
gebodschten Baugrube. Ausgehend von einer Gelandeoberkante auf 125,3 mNHN bis 125,7 mNHN
sowie einer Hohenlage der Baugrubensohle auf ca. 121,6 mNHN bis 121,2 mNHN ergeben sich
etwa 4,0 m bis 4,5 m hohe Baugrubenbdschungen, die bei vorliegender Baugrundsituation geman
den Vorgaben der DIN 4124 unter einer Generalneigung von max. 45° anzulegen sind; zudem ist
die Anordnung einer mind. 1 m breiten Zwischenberme auf halber Boschungshdhe einzuplanen.

Weiterhin ist bereits beim Baugrubenaushub darauf zu achten, ob lokal Sicker- oder Schichten-
wasser aus den Baugrubenwandungen austritt. Wasseraustritte in den Boschungen beintrachtigen
deren Standsicherheit empfindlich, weshalb der betroffene Bdschungsabschnitt dann deutlich
flacher auszubilden ist; im Extremfall ist auf ca. 30° abzuflachen und ein Auflastfilter aus geeig-
netem Schottermaterial aufzubringen.

Wahrend der Bauzeit sind ungesicherte Bdschungen vor Witterungseinfliissen und Frost zu
schutzen und mittels geeigneter Folien abzudecken. Um einer Unterstrdomung entgegenzuwirken,
sind die Folien hinter der Boschungsschulter einzugraben. Auf die ordnungsgemafe Ausflihrung
dieser MaRnahmen ist zu achten, da ansonsten die (scheinbare) Kohasion in den vorwiegend
sandigen, teils auch kiesigen Bdden verloren geht und die Bdschungen u. U. kollabieren.

DarUber hinaus sind die Baugrubenbdschungen und die Bereiche oberhalb der Bdschungs-
schulter(n) wahrend der Bauausfiihrung regelmafiig zu observieren. Sofern dabei Veranderungen
festgestellt werden, ist umgehend der Baugrundsachverstandige zu informieren.

7.3 Verbau

Sofern die Baugrube in Teilbereichen baulich gesichert werden soll, ist die Verbauart dem Einsatz-
zweck sowie der Baugrundsituation anzupassen; in diesem Zusammenhang sind speziell die
Rammdiagramme der DPH zu beachten, denen zufolge bereits in Tiefen von 3 m bis 4 m u. GOK
mit massiven Rammhindernissen zu rechnen ist. Vor diesem Hintergrund ist bei der vor-
herrschenden Baugrundsituation ein gebohrt herzustellendes Verbausystem vorzuziehen (z. B.
gebohrter Bohltragerverbau mit Holzausfachung). Andernfalls sind Lockerungs-, besser Aus-
tauschbohrungen vorzusehen.
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Die zur Berechnung des auf die Verbauwand wirkenden Erddruckes notwendigen bodenmecha-
nischen Kennwerte sind der Tabelle 2 zu entnehmen; die Baugrundschichtung leitet sich aus den
Anlagen 4 und 5 ab. Es wird auf die einschlagigen Vorschriften und Empfehlungen (EAB, Fachbuch
,Baugruben” von Weillenbach usw.) verwiesen.

Es ist grundsatzlich auf einen kraftschlissigen Verbund zwischen der Gesamtkonstruktion und dem
anstehenden Baugrund zu achten. Beim Ziehen der Verbauelemente darf keine ,klaffende Fuge®
zurtickbleiben: Der durch das Ziehen der Verbauelemente entstehende Spalt ist beim Ziehen zu
Verpressen oder die Verbauelemente missen im Untergrund verbleiben, wenn entsprechende Ver-
formungen nicht bewusst in Kauf genommen werden.

7.4 Grundwasserhaltung
7.4.1 Bauwasserstand

Die Festlegung eines verbindlichen Bemessungswasserstandes gestaltet sich schwierig, da die
gangigen, in [U3.1] und [U3.2] genannten Quellen keine aussagekraftigen Daten enthalten und
auch die Grundwasserstudie (vgl. [U3.3]) keine prazisen Angaben macht (vgl. auch Kapitel 4.4).

Unter Zugrundelegung der gemessenen Grundwasserstinde Ende Marz 2022 bei
ca. 120,6 mNHN £ 0,2 m und einer angenommenen HOhenkote der Baugrubensohle auf etwa
121,6 mNHN bis 121,2 mNHN kénnte das Bauvorhaben ohne zusatzliche Wasserhaltung realisiert
werden bzw. ware lediglich punktuell eine Wasserhaltung erforderlich im Bereich der Baugruben
fur die Aufzugsschachte im KG, deren Sohle vermutlich auf ca. 120,5 mNHN bis 120,0 mNHN zu
liegen kommt.

Zuruckzufuhren ist der niedrige Grundwasserstand zum Zeitpunkt der Baugrunderkundung auf die
insgesamt geringen Niederschlagsraten in den vergangenen Jahren, was auch die bei den
Stadtwerken Neustadt eingeholten Messdaten fiir die Messstelle SW GWM 4.1a bestatigen, die
etwa 800 m nordnorddstlich vom Baugeléande unterhalten wird. Danach ist der Grundwasserspiegel
seit Jan. 2018 bis Jan. 2022 (= letzte Messung) kontinuierlich um rund 2 m gefallen. Ob sich dieser
Trend fortsetzt und der Grundwasserspiegel weiterhin auf einem relativ niedrigen Niveau verharrt,
kann allerdings nicht vorhergesagt werden. Weiterhin ist zu bedenken, dass der
Grundwasserspiegel am Ort der Mal3nahme gemal den Angaben in o. g. Unterlagen starkeren
Schwankungen unterworfen ist; ferner ist zu berlcksichtigen, dass die Bauzeit fiir den Keller durch
die GrofRe des Bauvorhabens sicherlich mehrere Monate andauern wird und sich in dieser Zeit der
Grundwasserstand ungunstig verandern kann.

Aus gutachterlicher Sicht ist es daher sinnvoll, fur die Bauzeit von mittleren Grundwasserstanden
auszugehen und den Bauwasserstand auf

Wsp.gau = 121,5 mNHN
anzunehmen. Weiterhin wird dringend empfohlen, am Ort der Malinahme eine temporare

Grundwassermessstelle einzurichten und den Grundwasserstand fortlaufend zu beobachten um
vor Baubeginn den Bauwasserstand Wsp.gay Verifizieren oder ggf. neu bewerten zu kdnnen.

-20-
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7.4.2 Durchfihrung der Grundwasserhaltung

Voraussetzung fir die Herstellung einer gebdschten Baugrube (vgl. Kapitel 7.2) ist eine Grund-
wasserspiegellage bis max. (!) auf Héhe der Baugrubensohle (BGS). Bei hdherem Wasserstand
sind zusatzlich Wasserhaltungsmallnahmen einzuplanen.

Der Umfang der Wasserhaltung hangt dabei stark davon ab, wie hoch das Grundwasser Uber der
BGS ansteht. Bei einem GW-Stand bis max. 30 cm Uber BGS reicht im Regelfall der Betrieb einer
offenen Wasserhaltung (noch) aus. Hierfir muss die Baugrube allerdings tiefer ausgekoffert und
eine geeignete Dranschicht eingebaut werden, was unter Wasser erfolgen muss. Sinnvoll ist daher,
die Dranschicht aus einem sandfreien Mineralstoffgemisch zu schitten und als Trennlage ein
geeignetes Geotextil vorzusehen. Weiterhin ist zu berlcksichtigen, dass der Bodschungsful durch
den auftretenden hydraulischen Gradient infolge der Absenkung zum Ausfliefien neigt und daher
auf max. 30° abzuflachen und mittels Auflastfilter zu ballastieren ist.

Ob sich dieser Aufwand rechnet oder von vornherein die Planung einer geschlossenen Wasser-
haltung zielfuhrend ist, wie bei Wasserstanden > 0,3 m uber BGS ohnehin erforderlich, ist von
planerischer Seite zu prifen.

Fur die Durchfihrung einer geschlossenen Wasserhaltung sind Spiilfilter vorzusehen; eine Grund-
wasserabsenkung mittels Schwerkraftbrunnen ware ebenfalls denkbar, allerdings ist deren Reich-
weite durch die schwankende, mitunter relativ geringe Durchlassigkeit der Béden vermutlich (deut-
lich) begrenzt.

Die Lanzen (Brunnen) sind fachgerecht und ohne Auflockerung des Untergrundes herzustellen und
ausreichend filterstabil zum anstehenden Boden auszubilden. Zur Kontrolle des Entnahmewassers
ist an geeigneter Stelle ein Sandfang in die Entwasserungsanlage zu integrieren und das Ent-
nahmewasser regelmafig auf Bodenteilchen zu kontrollieren ist. Bei erhdhtem Bodenaustrag ist
die Wasserhaltung umgehend zu stoppen und zu sanieren. Ansonsten ist mit empfindlichen Suffo-
sionserscheinungen im Untergrund zu rechnen, die bei fortlaufendem Betrieb der GW-Haltung
unweigerlich zu Setzungen an umliegenden baulichen Anlagen fliihren.

Malgeblich fir die Bemessung der geschlossenen Grundwasserhaltung sind die gewachsenen
Sande, deren Durchlassigkeit anhand der Kérnungslinien in Anlage 6.1 nach dem Naherungs-
verfahren von BEYER zwischen etwa 5,0 x 10® m/s und 5 x 10 m/s schwankt; darlber hinaus
kénnen bereichsweise hoéher oder geringer durchlassige Schichten im Baugrund eingeschaltet
sein - abhangig vom jeweiligen Feinkorngehalt.
Die Vorbemessung der GW-Haltung kann fir einen Durchlassigkeitswert von

ki =5x%x10° m/s

erfolgen.
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Die Dimensionierung der GW-Haltung ergibt Ublicherweise eine symmetrische Brunnen-/Lanzen-
anordnung. In der Praxis kann es jedoch aufgrund der lokal wechselnden Durchlassigkeit der
Bdden erforderlich sein, das System nachzujustieren und zusatzliche Brunnen-/Lanzen vorzu-
sehen.

Fur jede WasserhaltungsmalRnahme ist nach dem Wasserhaushaltsgesetz (§ 31) eine wasser-
rechtliche Genehmigung einzuholen.

8 Versickerung

Versickerungsfahiger Unterbau/Untergrund liegt gemafll DWA-Regelwerk Arbeitsblatt DWA-A 138
vor, wenn Bdden mit einer Durchlassigkeit von ks 2 1 x 10® m/s anstehen. Darliber hinaus ist ein
Mindestflurabstand zum mittleren Hochstgrundwasserstand MHGW von 1 m gefordert.

Ausreichende Sickerfahigkeit im Sinne des oben zitierten Merkblattes weisen ausschliellich die
feinkornfreien Kiessande und Sande (Bodengruppe GlI, Sl, SE) auf, die gemal den Bohrergeb-
nissen ab 2,0 m bis 2,5 m u. GOK bzw. unterhalb von 123,4 mNHN bis 123,0 mNHN anstehen.

Der Durchlassigkeitsbeiwert 0. g. Bodenarten schwankt zwischen ca. 4 x 104 m/s und 2 x 10 m/s
(Herleitung k-Werte siehe Hinweis im Kapitel 7.4.2, hier jedoch ausschlief3lich fir Gl-, SI- und SE-
Bdden). Unter Bericksichtigung eines vorgegebenen Korrekturfaktors von 0,2 ist der Bemessung
der Versickerungsanlage ein modifizierter Durchlassigkeitsbeiwert von

kf,VA =4x10°m/s
zugrunde zu legen.

Fur die hydraulische Anbindung an die ausreichend durchlassigen Boden ist ein Bodenaustausch
mit einem grobkornigen, naturlichen Mineralstoffgemisch mit einem Speicherkoeffizienten s = 0,2
bis 0,3, einem Durchlassigkeitswert von 8 x 10> m/s < ks, austausch < 1 X 103 m/s sowie nachge-
wiesener Einbauklasse Z0 nach TR LAGA vorzusehen. Die geforderte Durchlassigkeit ist seitens
des Auftraggebers - beispielsweise (iber die KorngroRenverteilung und mit Hilfe des Naherungs-
verfahrens nach BEYER - nachzuweisen.

Versickerungsanlagen werden grundsatzlich Uber das KOSTRA-Rasterdatennetz (Koordinierte
Starkniederschlagsregionalisierung und -auswertung) fur ein bestimmtes, regional definiertes
Regenereignis bemessen, das allerdings durch ein grofieres Regenereignis Ubertroffen werden
kann. Speziell die lokal begrenzten Starkregenereignisse bei Warmegewittern liegen haufig deut-
lich Uber dem Bemessungsregen - was beispielsweise durch die Gewitterschauer in den ver-
gangenen Sommern belegt ist. Vor diesem Hintergrund wird prinzipiell die Anordnung eines Not-
Uberlaufs mit Anschluss an einen geeigneten Vorfluter oder das 6ffentliche Kanalnetz empfohlen.

Wahrend des Betriebes ist die Funktionsfahigkeit der Sickeranlage durch eine regelmalige Revi-
sion, Wartung und Instandhaltung zu gewahrleisten.

Fur die Planung und den Bau der Versickerungsanlage(n) ist grundsatzlich die Zustimmung der
zustandigen Genehmigungsbehérde einzuholen.
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9 Konstruktive MaBnahmen, Hinweise zur Bauausfiihrung

e Um im Bedarfsfall durch die BaumaRnahme verursachte Schaden von bereits bestehenden
Schaden abgrenzen zu kénnen, wird die Durchfuhrung einer Beweissicherung an benachbarten
Gebauden und Verkehrsflachen etc. empfohlen.

¢ Planung und Ausschreibung sind auf die gegebenen Randbedingungen anzupassen (Platz-
verhaltnisse, vorhandene Infrastruktur etc.). Es sind Bauverfahren zu wahlen, die ein Minimum
an Beeintrachtigungen fir die Umgebung und Umwelt erwarten lassen.

e Grundsatzlich ist die DIN 4150 (,Erschitterungen im Bauwesen®) zu beachten. Bei unglinstigen
Randbedingungen und sensiblem Umfeld ist gegebenenfalls eine Uberschreitung der im Teil 3
der DIN 4150 angegebenen Anhaltswerte der Schwinggeschwindigkeiten durch Erschit-
terungsmessungen zu Uberprtfen.

e Zwischengelagerte, einzubauende Erdstoffe sind so zu lagern bzw. zu behandeln, dass ein
gunstiger Einbauwassergehalt beibehalten oder erreicht wird.

e Samtliche Materialien sind filterwirksam, erforderlichenfalls durch ein Geotextil, voneinander zu
trennen (bei Dranungen unbedingt beachten!).

e Die Arbeitsgerate und Baufahrzeuge sind den jeweiligen Verhaltnissen anzupassen.

o Wahrend der Erdarbeiten ist besonders auf Witterungseinflliisse und dadurch bedingte Wasser-
gehaltsanderungen der Erdstoffe zu achten. Bei nasser Witterung oder Frost wird empfohlen,
die Erdarbeiten zu unterbrechen.

o Freigelegte Flachen bzw. Fundamentgruben sind unmittelbar vor Witterungseinflissen zu
schitzen, was durch den Einbau von Frostschutzmaterial (Planum) oder einer Sauberkeits-
schicht (Fundamentsohle) erfolgen kann.

¢ Bei Bodenaustauschmaflnahmen ist grundsatzlich die seitliche Druckausbreitung zu beachten
und das Bettungspolster unter einem gedachten Druckausbreitungswinkel von 45° - gemessen
zur Horizontalen - allseitig Uber die FundamentaulRenkanten oder -platten zu verbreitern (gilt
auch fir Arbeitsebenen am Gebaudestandort oder frostbestandige Unterbauten).

o Die fachgerechte Ausflihrung der Erd- und Grindungsarbeiten ist in ausreichender Form im
Rahmen der Eigenuberwachung durch die Baufirma und der Fremduberwachung durch einen
unabhangigen Baugrundsachverstandigen zu dokumentieren.

e Bei der Durchfuhrung der Arbeiten sind u.a. die Anforderungen der ZTVE-StB 17,
ZTVA-StB 97/06, ZTV-SOB, EAB sowie der jeweils gultigen Normen (EC 7, DIN 4124 usw.),
Vorschriften und Richtlinien zu beachten.
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10 Umwelttechnische Untersuchungen
10.1 Probenahme, Untersuchungsumfang und Bewertungsgrundlage

Die Beprobung der zu untersuchenden, potentiell entsorgungsrelevanten Materialien wurde im
Rahmen der Baugrunderkundung vorgenommen.

Bei der Baumallnahme werden Aushubmaterialien in Form von Boden anfallen, die als Abfalle
einer geregelten Entsorgung zur Verwertung oder Beseitigung zuzuflhren sind.

Fur die Durchfiihrung der Probenahmen und Analysen sowie zur Erstellung der abfallrechtlichen
Bewertungen wurden die in Rheinland-Pfalz geltenden Richtlinien, Regelwerke, Vorschriften und
Verordnungen angewandt.

Zur Entnahme der zu beprobenden Materialien wurden insgesamt 5 Baugrundbohrungen bis
15 m u. GOK ausgefihrt (vgl. Kap. 4.2). Angaben zu den ausgeflihrten Aufschliissen, den entnom-
menen Einzelproben und zur Mischprobenerstellung sind der Tabelle 6 zu entnehmen.

Die Erkundung und in-situ-Beprobung der potentiellen Aushubmaterialien sowie im Weiteren die
Herstellung der Mischproben erfolgte gemaR DIN 4021 / DIN 4022 und der LAGA PN 98.

Tabelle 6: Untersuchte Proben und Untersuchungsumfang

Entnahmebereich / Proben- | Aufschluss / Tiefenbereich Untersuchungs-
Materialart bez. Entnahmestelle [m. u. GOK) umfang
BK 1 0,10-0,30- 1,50
Neubau GZD Neustadt/Weinstr. BK2 0,00 - 1,00 - 2,00
Auffillungen BMP 1 BK 3 0,20-0,70-1,70
(Sande, grau/braun, selten schwarz) BK 4 0,10-0,30 - 1,00 - 1,70
BK 5 0,10-0,30-0,70-1,00 - 1,30
BK 1 1,50 - 1,70 LAGA
Neubau GZD Neustadt/Weinstr. BK 2 2,00 - 2,50 (TR Boden)
natlrlich anstehender Boden BMP 2
bindige Sande und Schluffe, grau BK 3 1,70-2,30
BK 4 1,70 - 2,00
Neubau GZD Neustadt/Weinstr. BMP 3 BK 2 2,50 - 5,00
natirlich anstehender Boden BK 3 2,30 -2,60 - 3,40 - 5,00
(schwach schluffige) Sande, 130-160-210 -
grau, rot(-braun), braun BMP 4 BK'5 230 - 3,80 - 5,70

Die chemoanalytischen Untersuchungen erfolgten in der Zeit vom 20. bis 22.04.2022. Der Labor-
prufbericht liegt als Anlage 7 bei.
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10.2 Ergebnisse und Bewertung Bodenmaterialien

Die durch die Proben BMP 1 bis BMP 4 reprasentierten Bodenmaterialien sind zur abfallrechtlichen
Einstufung aufgrund ihrer granulometrischen Zusammensetzung auf Grundlage der
Zuordnungswerte fUr die Bodenart Sand zu bewerten.

Die Untersuchungsergebnisse der anfallenden Bodenmaterialien sind in den Tabellen 7 bis 10
dargestellt bzw. der Anlage 7 zu entnehmen. Fir eine abfallrechtliche Bewertung werden die
Untersuchungsergebnisse den bodenartspezifischen Zuordnungswerten nach LAGA (TR Boden)
sowie der Deponieverordnung (DepV) gegeniubergestellt. Parameter, die Konzentrationen
unterhalb der analytischen Bestimmungsgrenze bzw. kleiner der bodenartspezifischen
Zuordnungswerte Z0 aufweisen, flihren nicht zu Einschrankungen bei der Verwertung und sind
daher in den Tabellen nicht aufgefihrt.

Tabelle 7: Relevante Untersuchungsergebnisse Probe BMP 1

Parameter Messung Einheit | Mess- LT LTS Gefahrzuordnung
wert klasse klasse
TOC Feststoff mg/kg 0,79 Z1.1 (DK 0) nicht gefahrlich
Arsen Feststoff mg/kg 15,3 Z1.1 (DK 0) nicht gefahrlich
Blei Feststoff mg/kg 108 20* (DK 0) nicht gefahrlich
Nickel Feststoff mg/kg 18 20* (DK 0) nicht gefahrlich
Quecksilber Feststoff mg/kg 0,16 Z0* (DK 0) nicht geféhrlich
Zink Feststoff mg/kg 71 Z0* (DK 0) nicht geféhrlich
MKW (C1o — Cao) Feststoff mg/kg 130 Z0* (DK 0) nicht gefahrlich
Benzo(a)pyren Feststoff mg/kg 1,2 Z2 (DK 0) nicht geféahrlich
JPAK n. EPA Feststoff mg/kg 161 22 (DK 0) nicht geféahrlich
elektr. Leitfahigkeit Eluat puS/cm 253 Z21.2 (DK 0) nicht gefahrlich
Sulfat Eluat mg/l 80 Z2 (DK 0) nicht gefahrlich
MaRgebende Einstufung bei Bewertung Sand Z2 (DK 0) nicht %egz::"(:her
Tabelle 8: Relevante Untersuchungsergebnisse Probe BMP 2
Parameter Messung Einheit | Mess- iz S Gefahrzuordnung
wert klasse klasse
alle Feststoff/Eluat - <Z0 20 (DK 0) nicht gefahrlich
MaBgebende Einstufung bei Bewertung Sand Z0 (DK 0) nicht %egz::"(:her
Tabelle 9: Relevante Untersuchungsergebnisse Probe BMP 3
Parameter Messung Einheit | Mess- iz S Gefahrzuordnung
wert klasse klasse
alle Feststoff/Eluat - <Z0 20 (DK 0) nicht gefahrlich
MaBgebende Einstufung bei Bewertung Sand Z0 (DK 0) nicht %eJ?ar:lrllcher
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Tabelle 10: Relevante Untersuchungsergebnisse Probe BMP 4

Parameter Messung Einheit | VeSS ElEas PErE e Gefahrzuordnung
wert klasse klasse
alle FeststoffEluat | - <20 Z0 (DK 0) nicht gefihrlich
MaRgebende Einstufung bei Bewertung Sand Z0 (DK 0) plchi %e;faal':lrllcher

Bodenmaterialien, die die Zuordnungswerte Z0 (BMP 2 bis BMP 4) einhalten, kdnnen in boden-
ahnlichen Anwendungen (bei der Verfiillung von Abgrabungen und im Landschaftsbau unterhalb
der durchwurzelbaren Bodenschicht) und in technischen Bauwerken uneingeschrankt verwertet
werden. Sie kdnnen daher, bei geotechnischer Eignung, auch am Anfallort in der entsprechenden
Einbaukonfiguration verwertet werden.

Materialien, die die Zuordnungswerte der Einbauklasse Z2 (BMP 1) einhalten, kdnnen in tech-
nischen Bauwerken bei definierten SicherungsmalRnahmen (z. B. unter Versiegelungen) eingebaut
werden. Der Abstand zwischen Schittkérperbasis und dem hdchsten zu erwartenden Grund-
wasserstand muss mindestens 1 m betragen.

Der Wiedereinbau von Materialien mit der Einstufung Z2 ist bei der zustandigen Behoérde zu bean-

tragen.

10.3

Abfalirechtliche Einstufungen und Verwertungsmoglichkeiten

In der folgenden Tabelle sind die untersuchten Bodenmaterialien, die einstufungsrelevanten Para-
meter, die sich daraus ergebenden Einbau-/Deponieklassen sowie die Abfalleinstufungen nach der
Abfallverzeichnisverordnung (AVV) und die Wiederverwertbarkeit zusammengefasst.

Tabelle 11: Zusammenfassung der abfallrechtlichen Einstufungen

. . Verwertbarkeit !
Proben- | maBgebende | Einbauklasse/ | Gefahr- Abfallschliissel und Verwertungs-
bez. Parameter Deponiekl. |zuordnung Bezeichnung afmIIApt- off Site art?
allo
BMP 1 B‘;’;Z:}((a)ggf” Z2/DKO nein® | ja% EB/VB
. nicht 17 05 04 Boden und Steine . .
BMP 2 - ofanrlich | Mit Ausnahme derjenigen, ja ja EB/VB
BMP 3 - Z0/DKO 9 die unter17 05 03 fallen ja ja EB/VB
BMP 4 - ja ja EB/VB

Verwertung unter abfallrechtlichen Gesichtspunkten.

2 Verwertung unter geotechnischen Gesichtspunkten.
EB: Das Material erfiillt die Anforderungen geman Tabelle 3 und ist damit fiir einen qualifizierten Wiedereinbau geeignet.
VB: Das Material entspricht nicht den Anforderungen gemag Tabelle 3 und ist als minderwertiger Verfillboden zu verwerten.

¥  GemaR Festlegung HGW lediglich oberhalb von 125,0 mNHN zuléssig.

bei Einhaltung der Einbaukonfiguration

Fur den nicht gefahrlichen Abfall bestehen bei einer Entsorgung keine besonderen Nachweis-
pflichten. Der Entsorger hat lediglich ein Register gemals Nachweisverordnung (NachwV) zu

fuhren.
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10.4 Allgemeine Empfehlungen und Anmerkungen

Grundsatzlich sollte i. S. d. KrWG eine Verwertung von Materialien bis zur Einstufung Z2 ange-
strebt und auf eine Entsorgung auf Deponien verzichtet werden (Ressourcenschonung, Schonung
von Deponieraum, Reduzierung der Entsorgungskosten).

Bei allen VerwertungsmalRnahmen, insbesondere in technischen Bauwerken, ist die bodenmecha-
nische Eignung der eingesetzten Bodenmaterialien zu beachten.

Kdénnen oder sollen Bodenmaterialien, z. B. aufgrund unginstiger geotechnischer Eigenschaften,
nicht in technischen Bauwerken bzw. bodenahnlichen Anwendungen verwertet werden, so sind sie
einer Deponie oder sonstigen Entsorgungsanlage zuzufiihren. Fir die Entsorgung solcher Mate-
rialien auf einer Deponie oder sonstigen Entsorgungsanlage sind eventuell weitere Parameter
analytisch zu bestimmen, die in der DepV bzw. vom Anlagenbetreiber festgelegt sind.

Grundsatzlich sind Flachen oder Aufhaldungen mit freiliegendem schadstoffhaltigem Material zu
vermeiden bzw. es ist bei langeren Unterbrechungen des Aushubes witterungsbestandiges
Abdeckmaterial aufzubringen. Zur Vermeidung jeglicher Schutzgutgefahrdungen ist das Boden-
material der Einbauklasse/n Z2 nach dem Aushub und eventueller Bereitstellungslagerung bis zur
Entsorgung unbedingt witterungs- und zugriffsgeschutzt zu lagern (mit PE-Folie abdecken). Eine
Zwischenlagerung aulRerhalb der Baustelle bedarf i. d. R. einer Genehmigung nach dem Immissi-
onsschutzrecht. Unabhangig davon sind grundsatzlich Flachen oder Aufhaldungen mit frei-
liegendem schadstoffhaltigem Material zu vermeiden bzw. es ist bei langeren Unterbrechungen
des Ruckbaus oder Aushubes witterungsbestandiges Abdeckmaterial aufzubringen.

Der Aushub/Ruckbau und der weitere Entsorgungsprozess von unterschiedlichen Materialchargen
oder Materialien mit unterschiedlichen abfallrechtlichen Einstufungen haben getrennt voneinander
zu erfolgen (Durchmischungsverbot).

Zur Mengenreduzierung von evtl. auf einer Deponie zu entsorgenden Bodenmaterialien wird
dringend empfohlen, den Aushub analog der hier erfolgten Labor-Mischprobenbildung, jedoch
unter Berlicksichtigung der vorgefundenen Ortssituation, vorzunehmen.

Sollten im Zuge der Baumalinahme in nicht explizit untersuchten Bereichen (zwischen bzw. neben
den Erkundungspunkten) sowie im Weiteren des Entsorgungsprozesses organoleptische, bisher
nicht erfasste Auffalligkeiten am Aushubmaterial auftreten, die ggf. eine Neueinstufung des
jeweiligen Materials bedingen kénnen, ist die Bautberwachung/-leitung sowie im Weiteren die
IBES Baugrundinstitut GmbH zu verstandigen und das betreffende Material zu separieren und ggf.
eine Neudeklaration vorzunehmen.
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10.5 Empfehlungen fur die Ausschreibung
e Verwertung von Aushubmaterialien

Grundsatzlich sollte eine Verwertung von Aushubmaterialien der Einstufungen Z0 bis Z2
angestrebt werden, sofern diese Materialien unter bodenmechanischen Gesichtspunkten in
technischen Bauwerken oder in bodendhnlichen Anwendungen verwertbar sind. Falls diese
Bdden nicht in der betreffenden BaumalRnahme verwertet werden kdénnen, wird empfohlen,
diese Bdden im LV zur Verwertung auszuschreiben. In diesem Fall werden keine
Untersuchungen weiterer Parameter gemal DepV erforderlich. Der Verwertungsweg bzw. die
Verwertungsstelle ist dann vor Auftragsvergabe vom Auftragnehmer aufzuzeigen.

e Entsorgung von Aushubmaterialien auf einer Deponie

Kénnen Aushubmaterialien nicht in technischen Bauwerken oder bodenahnlichen
Anwendungen verwertet werden, sind diese auf einer Deponie zu entsorgen. Sie sind dann auf
Grundlage der durchgefiihrten Analysen im LV als Boden zur Entsorgung auf einer Deponie
auszuschreiben. Hierbei ist zu berlicksichtigen, dass je 250 m*® bzw. 500 t zu entsorgendem
Aushub eine Deklarationsanalytik auf den Parameterumfang nach LAGA bzw. VwV-Boden
sowie weiterer Parameter gemal DepV erforderlich wird. Sollte der erforderliche
Analysenumfang nicht im Zuge der Voruntersuchungen durchgeflhrt worden sein, so ist dies
entweder rechtzeitig vor Beginn oder wahrend der BaumaRnahme durchzufuhren. Fir die
Durchfihrung der Beprobung, der Analysen und der abschlieBenden Klarung des
Entsorgungsweges sind 2 bis 4 Wochen (vorbehaltlich evtl. Behdrdenbestatigungen)
einzuplanen.

11 Schlussbemerkungen

Fur den geplanten Neubau der Generalzolldirektion (GZD) in der Theodor-Haubach-Strae 3 in
Neustadt/Weinstrale wurden von unserem Institut Baugrunderkundungen durchgefiihrt.

Anhand der Untersuchungsergebnisse, der Gelandeaufnahme und der zur Verfligung stehenden
Unterlagen und Informationen wurde dieses Baugrund- und Grindungsgutachten mit abfallrecht-
licher Bewertung ausgearbeitet.

Bei der Durchfihrung der Arbeiten sind die Anforderungen der jeweils glltigen Normen, Vor-
schriften, Richtlinien und Merkblatter zu beachten und eine sorgfaltige und fachgerechte Arbeits-
weise zu gewahrleisten.

Die Geotechnik betreffende und tangierende Ausfiihrungspléne und Standsicherheitsnachweise
sind uns im Rahmen der Entwurfserstellung zur Priifung vorzulegen. Die Ergebnisse der Uber-
prifung werden in einem geotechnischen Entwurfsbericht zusammengefasst. Weitere geotech-
nische Berichte kbnnen im Laufe der Bauausflihrung erforderlich werden (vgl. hierzu EC 7, Kap. 4).
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Die in diesem Gutachten unter abfallrechtlichen Gesichtspunkten dargelegten Wertungen und
Malnahmeempfehlungen erfolgten aus Sicht des Gutachters unter Zugrundelegung ent-
sprechender Regeln, Richtlinien und Merkblatter, sind jedoch nicht rechtsverbindlich. Die Ent-
scheidungen Uber Notwendigkeit und Realisierung der Empfehlungen, sowie allgemein der weite-
ren Vorgehensweise bezlglich der umwelttechnischen Belange, bleiben im vorliegenden Fall dem
Auftraggeber bzw. Bauherrn, ggf. in Ricksprache mit den umweltrelevanten Aufsichts- und Fach-
behérden, vorbehalten, sollten aber letztendlich nicht grundlegend von den Empfehlungen
abweichen, da sonst anderweitige Umstande maligebend werden kdénnten, die es dann erneut zu
untersuchen und zu beurteilen gilt.

Prinzipiell sind Abweichungen in Bezug auf Schichtmachtigkeit und -ausbildung zwischen bzw.
aulBerhalb der Aufschlusspunkte nicht auszuschlieRen. Sollten beim grof3flachigen Aufschluss
wahrend der Bauarbeiten andere Baugrundverhaltnisse als diesem Bericht zugrunde liegende fest-
gestellt werden, ist unser Institut sofort zu verstandigen, um die Ursache und die Auswirkung auf
die genannten Empfehlungen Uberprifen und gegebenenfalls erganzen zu konnen.

Es wird darauf verwiesen, dass die chemischen Analysenergebnisse fiir das Bodenmaterial nach
Ablauf ca. eines Jahres durch den Entsorger nicht mehr anerkannt werden missen. Wird Boden-
material nach diesem Zeitraum anderenorts verwertet bzw. beseitigt, kdénnen vom Betreiber des
Entsorgungszieles dann erneut chemoanalytische Untersuchungen gefordert werden.

Entnommene Rickstellproben werden nach drei Monaten ordnungsgemal’ entsorgt. Sollte eine
langere Aufbewahrungszeit gewlinscht sein, ist dies rechtzeitig mitzuteilen.

Bei neu auftretenden Fragen bitten wir um rechtzeitige Benachrichtigung.
Das Gutachten besitzt nur in seiner Gesamtheit Giiltigkeit.

Neustadt/Weinstr., 24.06.2022 wei/bo
Fritz-Voigt-Stralle 4

Telefon: 06321 4996-00

Telefax: 06321 4996-29

E-Mail: ibes-gmbh@ibes-gmbh.de
IBES Baugrundinstitut GmbH

Ingenieurgesellschaft fiur Geotechnik und Bauweser

LI - <

ppa. Dipl.-Ing. (FH) Ulrich Weinacht ppa. Dipl‘.-lng. Christian B6hm

Projektleiter
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BAUGELANDE/BAUGRUNDERKUNDUNG (AUSZUG)
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BAUGELANDE/BAUGRUNDERKUNDUNG (AUSZUG)

Bild 5: Position / Ausfiihrung BK 2 Bild 6: Position / Ausfiihrung BK 2

Bild 7:  Position / Ausfiihrung DPH 2 Bild 8: Position / Ausfiihrung DPH 2
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BAUGELANDE/BAUGRUNDERKUNDUNG (AUSZUG)

Bild 9: Position / Ausfiihrung BK 3

Bild 10: Position / Ausfiihrung DPH 3 Bild 11: Position / Ausfiihrung DPH 3
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BAUGELANDE/BAUGRUNDERKUNDUNG (AUSZUG)

¥

Bild 13: Position / Ausfiihrung BK 4
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et s

Bild 14: Position / Ausfiihrung DPH 4
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BAUGELANDE/BAUGRUNDERKUNDUNG (AUSZUG)

Bild 17: Position / Ausfiihrung DPH 5 Bild 18: Position / Ausfiihrung DPH 5
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BOHRKERNE BK 1 BIS BK 5

19: Bohrkern BK 1, Tiefe: 0,00 — 15,0 m (Kernkisten von 4,0 m bis 7,0 m: keine Bilder vorhanden)
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BOHRKERNE BK 1 BIS BK 5
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Bild 20: Bohrkern BK 2, Tiefe: 0,00 — 8,0 m
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BOHRKERNE BK 1 BIS BK 5

Bild 21: Bohrkern BK 2, Tiefe: 8,00 — 15,0 m
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BOHRKERNE BK 1 BIS BK 5
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Bild 22: Bohrkern BK 3, Tiefe: 0,00 — 8,0 m
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Anlage 3.10
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BOHRKERNE BK 1 BIS BK 5
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Bild 23: Bohrkern BK 3, Tiefe: 8,00 — 15,0 m
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BOHRKERNE BK 1 BIS BK 5
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Bild 24: Bohrkern BK 4, Tiefe: 0,00 — 8,0 m
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BOHRKERNE BK 1 BIS BK 5

Bild 25: Bohrkern BK 4, Tiefe: 8,00 — 15,0 m
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BOHRKERNE BK 1 BIS BK 5
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Bild 26: Bohrkern BK 5, Tiefe: 0,00 — 8,0 m
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BOHRKERNE BK 1 BIS BK 5
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Bild 27: Bohrkern BK 5, Tiefe: 8,00 — 15,0 m
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ZEICHENERKLARUNG (EN 1SO 14688-1 / DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Giteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[] SCH Schurf [] Bohrprobe (Glas 0,71)
OB Bohrung <] Bohrprobe (Eimer 5I)
O BK  Bohrung mit durchgehender Kerngewinnung I Sonderprobe
(O BP  Bohrung mit Gewinnung nicht gekernter Proben MW \erwachste Bohrkernprobe
O BuP Bohrung mit Gewinnung unvollstandiger Proben N/  Grundwasser angebohrt
O DPL Rammsondierung leichte Sonde DIN 4094 Y  Grundwasser nach Bohrende
O DPM Rammsondierung mittelschwere Sonde DIN 4094 W  Ruhewasserstand
O DPH Rammsondierung schwere Sonde DIN 4094 k.GW kein Grundwasser
© RKS Rammkernsondierung
O DS  Drucksondierung nach DIN 4094 GU*| Bodengruppe aufgrund Laborergebnis
© GWM Grundwassermefistelle GU*  Bodengruppe aufgrund Ansprache
BODENARTEN FELSARTEN
Auffiillung A Fels, allgemein Z 2227
Blocke mit Blocken Y vy Fels, verwittert Zv vZv 2y,
Steine steinig X x Kongl., Brekzie Gst.
Kies kiesig G g Sandstein Sst
Sand sandig S s Schluffstein Ust
Schluff schluffig U u Tonstein Tst
Ton tonig T t Mergelstein Mst
Torf humos H h Kalkstein Kst
Mudde organisch F o Granit Gr
Geschiebemergel mergelig Mg me
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE (DIN 4022)
f  fein *  schwach (<15%)
m  mittel ~/* stark (>30%)
g grob BODENKLASSE ~ BK. 3
KONSISTENZ brg & breiilg wch & weich FEUCHTIGKEIT f ' nass
stf 1+ steif hfst | halbfest KLUFTUNG kli = Kluftig
fst I fest ki 2z stark Kluftig
RAMMDIAGRAMM RAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094
Schlagzahlen fur 10 cm Eindringtiefe leicht mittelschwer schwer
E > Spitzendurchmesser  2,52cm 3,57 cm 4,37 cm
@ j% Spitzenquerschnitt 5,00 cm? 10,00 cm? 15,00 cm?
Q Gestangedurchmesser 2,20 cm 2,20 cm 3,20 cm
=V Rammbargewicht 10,00 kg 30,00 kg 50,00 kg
Fallhéhe 50,0cm 20,0 cm 50,0 cm
Bauvorhaben:

Neubau Verwaltung GZD Neustadt
Theodor-Haubach-Strale 3, 67433 Neustadt/Weinstr.

Planbezeichnung:
Legende:
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0.10 (125.53)

0.30 (125.33)

1.50 (124.13)
1.70 (123.93)

2.30 (123.33)
3.40 (122.23)

4.00 (121.63)

5.00 (120.63)
5.50 (120.13

|
6.10 (119.53)

7.00 (118.63)

8.00 (117.63)

10.00 (115.63)

11.00 (114.63)

12.00 (113.63)

14.00 (111.63)

15.00 (110.63)

Auffiillung, Oberboden, Wurzelreste, braun, [OH]

Auffiillung, Schiuff, stark sandig, kiesig, Wurzelreste,
braun, [SU*]

Auffiillung, Sand, kiesig, schwach schluffig, schwach
steinig, Ziegelreste, braun, [SU]

Sand, stark schluffig, Tonlinsen, grau, SU*

Sand, schwach schluffig, sehr schwach kiesig,
grau, SU

Sand, kiesig, rotbraun, SE

Sand, sehr schwach kiesig, vereinzelt Schlufflinsen,
rotbraun, SE

Sand, schwach schluffig, schluffig, grau, SU/SU*
Sand, kiesig, schluffig, grau, SU*
Schluff + Sand, tonig, weich-steif, grau, UL/SU*

Sand, schwach schluffig, schluffig, grau, SU/SU*

Sand, schluffig, grau, SU*

Sand, schwach schluffig, grau, SU

Sand, schwach kiesig, kiesig, grau, SE

Sand, schwach kiesig, schwach schluffig, grau,
SuU

Sand, schwach schluffig, grau, SU

Sand, kiesig, SE

: 100



I
22.141.1 Neubau Verwaltung GZD Neustadt Anlage 4.2 a
Theodor-Haubach-Stralle 3, 67433 Neustadt/Weinstr. l,

DPH 2 DPH 2A
125,48 mNHN 125,48 mNHN BK 2
Schlagzahlen je 10 cm Schlagzahlen je 10 cm 125,48 mNHN
0 10 20 30 40 50 60 0 10 20 30 40 50 60
0 =-} 0.0 l5 ° o Auffillung, Kies, (Schotter), stark
ﬂ" sl sandig, schwach schluffig, braun,
. GU
10 = 10 = o o B8 1.00 (124.48) CV)
- Auffillung, Sand, stark schiuffig,
0 Aaa kiesig, schwach tonig, z.T. steinig,
. weich, grau, [SU*
2.0 20 Py el 2.00 (123.48) grau, [SU7
= - ° Sand, schluffig, schwach kiesig,
b
o % o grau, SU*
3.0 30 c 2 0 2.50 (122.98)
a_ T N 20
— - éé o ? Sand, stark kiesig, z.T. steinig,
- Widerstand, Abbruch 40 5 T rot, SI(GX)
o @
50 \'F 540 100.3) < s 5.00 (120.48)
FJ (3p.031202p) °c %o Sand, kiesig, schwach schluffig,
- o 9o grau-gelb
6.0 o aa|  6.30(119.18)
& - oo |) Ton, sandig, weich-steif, Sandbander,
7.0 ~{' 0 s\ 670 (11875 w9l ™
. J° 0 Sand, schwach kiesig, schwach schluffig,
I'I——l__l_ S — 750 (117.98 Tonlinsen, graugelb, SU
) o . .
8.0 ECEasa: Schluff + Sand, schwach tonig,
{F .caa 8.00 (117.48 Tonlinsen, graugelb, UL/SU*
9.0 r= - . :: 9.20 (118.28) Sand, schwach schluffig, grau
— " - -
, _._;"‘ Sand, stark schluffig, Tonlinsen,
raugelb, SU*
10.0 S 10.00 (115.48) &
— _94' . Sand, kiesig, stark kiesig, schwach
(= b s o, 10.30 (115.18 schluffig, grau, SU
3 e 10.30 (115.18)
11.0 g S
ke e Sand, stark schluffig, steif, grau
- Widerstand, Abbruch - . SU*
aa
ceae 12.40 (113.08)
e U Ton, schwach sandig, steif, Sandbander,
2e o ™
o o 12.60 (112.88)
ﬁ‘;‘ Sand, schluffig, grau, SU*
o aa 14.20 (111.28)
“aa. Sand, schwach schluffig, grau,
.A_A.-._"
o 15.00 (110.48)




I
22.141.1 Neubau Verwaltung GZD Neustadt Anlage 4.3 a
Theodor-Haubach-Stralle 3, 67433 Neustadt/Weinstr. l,

M. 1:100

DPH 3
125,31 mNHN BK 3
Schlagzahlen je 10 cm 125,31 mNHN
0 10 20 30 40 50 60
0 3 M Auffiillung, Oberboden, durchwurzelt, braun, [OH]
1 —-—*e- 0.20 (125.11
q? o Auffiillung, Schiuff, Sand, schwach kiesig, halbfest
1.0 . ("verbacken"), braun, [UL/SU*]
| A. | \_0.70 (124.61
‘—' el ] Auffiillung, Schiuff, sandig, kiesig (Schotter),
‘—|| . o8 steif, vereinzelt Ziegelbruchstiicke, schwarz,
2.0 1= -0 [uL]
Y = 1.70 (123.61)
,_b Sand, stark schluffig, schwach kiesig, Tonlinsen,
; rau, SU*
3.0 = . o' 2.30 (123.01) I
o) Sand, schwach kiesig, grau, SE
° 2.60 (122.71)
— ° e Sand, schwach kiesig, grau SE
4.0 4 °.. 3.40 (121.91) 9.9 S3
p— .
90 Sand, kiesig, stark kiesig, rotbraun, SE/SI
t 484 (120.47) ¥ |9.a ., 5.00 (120.31)
5.0 (28.03.2022) s
’_,-l- aa Sand, schwach schluffig, kiesig, grau, SU
q"_l Loaa 5.90 (119.41)
60 s © o
== aa ® . L .
o © Sand, schwach schluffig, kiesig, kiesig, grau-gelb,
a8 ° 0 SU
7.0 : o
1 R 7.40 (117.91)
PN Sand, schwach schluffig, schwach kiesig, vereinzelt
aa -0 Tonlinsen, grau, SU
8.0 i 108 T . . 8.00 (117.31)
- Widerstand, Abbruch - O o~
. . Sand, kiesig, stark kiesig, grau, SE/SI
o] °
O-.% 9.80 (115.51)
o 88
aa-ba
o ‘-_-
ﬁ o Sand, schwach schluffig, grau, SU
° .A_A.-
0 - e
o **| 12.00(113.31)
e — |) Ton, sandig, weich-steif, Sandbander, grau, TM
. o - 12.30 (113.01)
o o Sand, grau, SE
— 13.00 (112.31)
‘o c') Sand, schwach kiesig, grau, SE
°o°° 14.00 (111.31)
- Sand, schwach schluffig, grau, SU
B X X
s, o 15.00 (110.31)




22.141.1 Neubau Verwaltung GZD Neustadt
Theodor-Haubach-Stralle 3, 67433 Neustadt/Weinstr.

Anlage 4.4 I g
L

1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

9.0

10.0

12.0

0
0

DPH 4
125,44 mNHN

Schlagzahlen je 10 cm
10 20 30 40 50 60

£

—_

"

11

gL

[0 Y

[15)]

o8|

%
68

BK 4

125,44 mNHN

4.67 (120.77) s | ©

62

64
n

- Widerstand, Abbruch -

(29.03.2022)

0.10 (125.34)

0.30 (125.14

1.00 (124.44

1.70 (123.74)
2.00 (123.44)
2.30 (123.14)
3.20 (122.24)
4.10 (121.34)

5.20 (120.24)

6.00 (119.44)
6.70 (118.74)

7.70 (117.74)

8.10 (117.34)

9.00 (116.44)

9.80 (115.64)

11.30 (114.14)

12.00 (113.44)

12.80 (112.64)

15.00 (110.44)

Auffiillung, Oberboden, Wurzelreste, braun, [OH]

Auffiillung, Sand, schluffig, kiesig, Wurzelreste,
braun, [SU*]

Auffiillung, Sand, schluffig, schwach kiesig, Ziegelreste,
braun, [SU*]

Auffiillung, Sand, schluffig, schwach tonig, vereinzelt
Tonlinsen, weich, schwarz, [SU*]

Schluff, stark sandig, halbfest, grau, UL
Sand, grau, SE

Kies, Sand, z.T. steinig, rot, GI(GX)
Kies, Sand, steinig, rot, GI(GX)

Sand, schwach schluffig, schwach tonig, schwach
kiesig, rot-grau, SU*

Sand, schluffig, stark schluffig, grau, SU*
Sand, kiesig, grau, SE

Sand, schwach schluffig, schwach tonig, vereinzelt
Tonlinsen, grau, SU*

Ton, sandig, steif, Sandbander, TM

Sand, schwach schluffig, schluffig, Tonlinsen,
grau, SU/SU*

Sand, stark kiesig, schwach schluffig, grau, SU

Sand, stark schluffig, Tonlinsen, grau, SU*

Ton, organisch, weich, wn = 53,0 %,
Vgl.=13,5%

Sand, schluffig, schwach tonig, vereinzelt Tonlinsen,
grau-gelb, SU*

Sand, schwach schluffig, grau, SU

: 100



22.141.1 Neubau Verwaltung GZD Neustadt
Theodor-Haubach-Stralle 3, 67433 Neustadt/Weinstr.

Anlage 4.5 I g
L

1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

9.0

10.0

0
0

DPH 5

125,69 mNHN

Schlagzahlen je 10 cm

10 20 30 40 50 60

)

—

[Mranm

83
68

5.30 (120.39) w»r

79
66

740
82

9
136
120

s Widerstand, Abbruch -

(24.03.2022)

BK 5

125,69 mNHN

— =

0.10 (125.59)

0.30 (125.39)

0.70 (124.99

—oo 3.80 (121.89)

FFw .

2 5.70 (119.99

e e 6.30 (119.39)

... 0 7.60 (118.09)
o .88

FEETWNN

=« 8.80 (116.89)

— ||

° onn 9.20 (116.49)

_A_A._._.-

T 10.00 (115.69)

o °

00| 11.00(114.69)

vy

LAY

a8

. a8 -

o A8

_._.-_-_-.
caa|  13.00(112.69)
s "o|  14.00(111.69)
e

o 15.00 (110.69)

Auffiillung, Oberboden, Wurzelreste, braun, [OH]
Auffillung, Sand, stark schluffig, schwach kiesig,
Wourzelreste, Ziegelbruchstiicke, braun, halbfest
(verbacken), [SU*]

Aufflillung, Kies, sandig, schwach schluffig, schluffig,
braun, [GU/GU*]

Auffiillung, Sand, schluffig, kiesig, schwarz/braun,
[su*]

Auffiillung, Sand, schwach schluffig, braun, [SU]
Sand, schwach schluffig, braun, SU

Sand, schwach schluffig, vereinzelt Tonlinsen,
hellbraun, SU

Ton, schwach sandig, steif, Sandbander, grau,
™

Sand, kiesig, rotbraun

Kies, stark sandig, z.T. steinig, rotbraun

Ton, sandig, steif, Sandbander, grau, TM

Sand, stark schluffig, schwach tonig, beige, SU*

Sand, schwach schluffig, schwach kiesig, beige,
SuU

Ton, sandig, steif-halbfest, Sandbander, grau,
™

Sand, schwach schluffig, schluffig, grau, SU/SU*

Sand, stark kiesig, grau, SI

Sand, schwach schluffig, grau, SU

Sand, grau, SE

Sand, schwach schluffig, grau, SU

: 100



22.141.1 Neubau Verwaltung GZD Neustadt Anlage 5 LI

Theodor-Haubach-Stralle 3, 67433 Neustadt/Weinstr. l LD

Darstellung der Homogenbereiche nach
DIN 18 300 / DIN 18 301 / DIN 18 304

Ingenieurgeologischer Schnitt, Mn1: 200/ M, 1: 100
Kennwerttabelle und Kornsummenbander

gefertigt von

IBES Baugrundinstitut GmbH, Neustadt

10 Blatt incl. Deckblatt



OKFFB EG =%0,00m ~125,7 mNHN bis 121,2 mNHN

22.141.1 Neubau Verwaltung GZD Neustadt
Theodor-Haubach-Straflte 3, 67433 Neustadt/Weinstr.

Anlage 5.1

HB A1
OK FB KG = - 3,80 m ~ 125,9 MNHN bis 121,6 MNHN |ngen|eurgeo|og|scher Schnitt
HB A1 HB A2 . _
mit Darstellung der Homogenbereiche
HB A2 HB A3
- 8o m M, 1:200/M, 1:100|
~57,0m
| ’ -
nicht unterkellerter Teil B unterkellerter Teil A
DPH 5
DPH 4 BK 5 125,69 mMNHN DPH 2A
BK 4 125,44 mNHN Sehlaczation s 10 BK 2 125,48 mNHN
. 125,69 mNHN chlagzanien je 10 cm ;
Schlagzahlen je 10 cm ’ Schlagzahlen je 10 cm
125,44 mNHN g ! .0 10 20 30 40 50 60 125,48 miAN 0 10 20 30 40 50 60
_____ 7 7 VAZVA A A A T D T LT AT LT T LT CO T AT ' 22 S o e kY 5 o e O T T i . VTR D i B T T T T AT T A = = 45 7 A AP AT A A v 8 N S/ 1 %
—_— — — — — — — X 53 / Au'ﬂ?ﬂung, Oberboden, Wurzelreste, braun, [OH] T % . Auffilllung, Sand, stark schluffig, schwgch kiesig, I ° . Auffiillung, Kies, (Schotter), stark sandig, schwach [
Aufflllung, Sand, schluffig, kiesig, Wurzelreste, [] Wourzelreste, Ziegelbruchstiicke, braun, halbfest _| ,J -, schluffig, braun, [GU]
10.30 (125.14) braun, [SU* F 1+ T | — — —ozv(zm3 Verbacken), ISU*T| & _“L_g A 1.00(12448) o -- ' e -y o~
L4 = : i aai : g —_— T e —_—— e | e e e e e e e . * p—t .
Auffullung, Sand, schluffig, schwach kiesig, Ziegelreste, Aufflllung, Kies, sandig, schwach schluffig, schluffig, . N
1.00 (124.44) braun. [SU* 0.70 (124.99 braun GgU/GU*] 9 9 o —l Auffullung, Sa_n_d, star_k schluffig, k|§S|g,schwach H om O g en b ereilc h e
L L L T vn A — A\ TOTIUAG, Sand, SSRIUM, schwach tomg, vereinzat — — I L L | || _ _ T — Auffillung,-Sand, schiuffig, esig, schwarzibraus, — —| _2.0_{___ — 1 2.00 (123.48 fonig, z.T. steinig, weich, grau, [SU
—_— e — — — — Tonlins&n, waich, Schwarz, [SU*]—— — —— —[~ —— —— — == =] — — — —100-(12456 —— —] — — —— — , — ; oy
. . ) Schluff, stark sandig, halbfest, grau, UL | "'I_‘E 1.30 (124.39 Auffiillung, Sand, schwach schluffig, braun, [SU] I_ e 1}-_._ 11 % 250(122.98 Sand, schluffig, schwach kiesig, grau, SU _— -
2.30 (123.14) o Sand, grau, SE o 1.60 (124.09 Sand, schwach schluffig, braun, SU 3.0 [ J'-‘__=
3.20 (122.24) o700 Kies, Sand, z.T. steinig, rot, GI(GX) 0 Sand, schwach schluffig, verginzelt Tonlinsen, 3.0 % =
t T 210 (123.59) hellbraun, SU l o] =1 HB A | Auffullungen
Kies, Sand, steinig, rot, GI(GX) ! a2 [ A N n/c ngq, sfeif/ Sandbénder Grad, Y Ao/ 5 Sandcstark kiesid, z1. sfeirfia Aot S1BEXY” /
4.10 (121.34 [ AR N7 = 2.30 (123.39) | N - 4.0 a
467 (12077 Sand. sohwah schiufie. sohwach fonie. schwach | |c: 3.80 (121.89 : Sand, kiesig, rotbraun S . =) HB A1 Oberboden
.67 (120.77) < and, schwach schluffig, schwach tonig, schwacl n ‘F
29,03.2022 Kiesig, rot-grau, SU* » o 5.30 (120.39 N Kies, stark sandig, .T. steinig, rotbrain GIGX)) 21813848 o 5.0 o _
& 4 + - 976932088) | —_—— ] —— — (80.03.2022) ; HB A2 bindige Sande, Schluff-Sand-Gemische, Schluffe
6.00 (116,44 Sand, schluffig, stark schluffig, grau, SU 630 (119.30) Ton, sandig, steif, Sandbéndbr, grau, TM _| 6.0 Sand, kiesig, schwach schluffig, grau-gelb oo -
- e i e . o T T [ | ' ' e e e P L=~ L _ | 630(119.18) ] : :
6.70 (118.74 Sand, kiesig, grau, SE A =‘l‘_"—| Sand. stark schiuffia. schwadh tchia. beige. SU | ' Ton, sandig, weich-steif, Sandbander, grau-gelb, 2 HB A3 Sande und Kiessande, max. schwach SCh|uff|g
_——_—————_——— — and, stark schluffig, schwagh tonig, beige, SU* —7.0——fl' — — 9~ T [®Bl7U1878 ™ — T T ]
Sand, schwach schluffig, schwach tonig, vereinzel 0 o 7.60 (118.09) _| L [ Sand, schwach kiesig, schwach schluffig, Tonlinsen, 7.0
11774 Tonlinsen, grau, SU* I — —+ A=t — - . —_— - — — — — L -——:l—- A | _750(117.98) araugelb e i|_|_
117.34 T o Sand, schwach schuffi, sofwach kisig, beige _80 = T Fsloos1z4s HB B | Terrrassensedimente
Sand, schwach schluffig, schluffig, Tonlinsen, IS I_ — L —_| J— 8.80 (116.89) _— ] — —_—— — _| - o [
grau, SU/SU* & Ton, sandig, steif-halbfest, Sandbénder, grau, 9.0 o HB B1 Sande und Kiessande, max. schwach schluffi
116.44 - — = — T T T '——E—— —9ZU (164 m————ﬁ—' T L s | | | 9201628 ’ g
115.64 Sand, stark kiesig, schwach schluffig, grau, SU L % Sand, schwach schluffig, sc qufi", grau, SU/SU* %: < . .
: — T T — T T T e e e e e - T /T T — — — ﬂ-o__ ppe—— __m | [ 10.00(115.48) HB B2 blndlge Sande
' :é: Sand, stark kiesig, grau, Sl | —_—— e —— — _0'£1E18_ S;nl]d,ésliJesig_sta.ds_kie.sig, schwach schuffig. — — — — —— _‘d
Sand, stark schluffig, Tonlinsen, grau, SU* 3 —F . d z . .
o - g | 10 HB B3| Schiuff-Sand-Gemische, (organische) Tone
Ton, isch, '—h,—=5—3,07, - T T T A = r Sand, stark schluffig, steif, grau SU* Wi _ “
o =organ|§c weteh.wn ° i @D | — Sand, schwach schluffig, grau, SU | Widerstand, Abbruch
vel=135% [ | %2, |
Sand, schluffig, schwach tonig, vereinzelt Tonlinsen, ¢ f j2 _———— — — — 12.40 (113.08) —_——
grau-geb,su* | | —l - Widerstand, Abbruch - | —_— — — — — — — —12.66{142:88 Ten, sehwash-sandigr-steif-Sandbénder, T M- — — — — — —
'S | Sand, grau, SE ¢ Sand, schluffig, grau, SU*
Sand, schwach schluffig, grau, SU | 14.20 (111.28)
Sand, schwach schluffig, grau, SU - - — — — T - -

HB B3

-
(&IPS

.00 (110.48

HB B1

HB B2

Sand, schwach schluffig, grau, SU




22.141.1 Neubau Verwaltung GZD Neustadt Anlage 5.2 I
Theodor-Haubach-StralRe 3, 67433 Neustadt/Weinstr. P4

LE)

HOMOGENBEREICHE NACH DIN 18300ff
Nr. Eigenschaften Beschreibung Kiirzel HB A1 HB A2 HB A3 HB B1 HB B2 HB B3
1 [Schichtnummer - - 1) 2)
. . . . « (A) Auffiillungen (S/GIUIT) Terrassensedimente
2 |Schichtkomplex / Beschreibung / Bezeichnung Oberboden, Auffilllung, quartére Sande efc. - (Oberboden // bindige Sande, Schiuff-Sand-Gemische, Schiuffe // Kiessande und Sande) (Kiessande und Sande // bindige Sande // Schluffe, (organische) Tone)
3 |Bodengruppe nach DIN 18196 {Gesteinsmerkmal} - - [OH] [SU*], [UL/SU*, [UL] [GU], [SU]/ [GX] Gl, SI, SE/SI, SE, SU/ GX Su/sU*, sU* uL/su*, T™, OT
4 |Bodengruppe nach DIN 18915 - - (or‘Z::;r;?l:rpgden) - - - - -
K OR rteil h DIN 18123 (s. Anh:
5 [|‘orngrobenvertefungen nach - 3 (s e Kémungsband . ; KSB 8, KSB 9/KSB 8, KSB 9 KSB 5, KSB 6 KSB 1, KSB 3, KSB 4/KSB 3, KSB 4, KSB 6/ - KSB 6/KSB 8, KSB 8 KSB 9/KSB 8, KSB 9, KSB 9
"graphische Darstellung der Kérnungsbénder")
" : .- « Steine (63 - 200 mm) <5 <5 <5/ GX: lokal bis 20 < 5/ GX: lokal bis 30 <5 <5
M teil St , Blécke, und groRe Block -
6 aiseDT;”Ee’\'l | Sg"ﬁm;i 5 und grode Blbcke Blécke (200 - 630 mm) [M.-%] KA. KA. KA. KA. KA. KA.
nac - grofe Blscke (> 630 mm) KA. KA. KA. KA. KA. KA.
7 |Konsistenz nach DIN EN ISO 14688-1 - - - weich bis halbfest n.b. n.b. n.b. wch.-stf. bis stf.-hf. / OT: weich
8 [Konsistenzzahl nach DIN 18122-1 - lc [-] - > 0,50 n.b. n.b. n.b. 0,75-1,00/0OT: 0,50 -0,75
9 [|Plastizitatszahl nach DIN 18122-1 - Ip [-] - <0,20 n.b. n.b. n.b. <0,35/0T:0,10-0,30
10 |Wassergehalt nach DIN EN 1SO 17892-1 - w [%] - 10-30 8-20 8-20 5-25 15-30/OT: 40 - 70
(oberhalb des Grundwasserspiegels)
" bezogene Lagerungsdichte: Definition nach R - } SU*: sehr locker bis dicht locker bis dicht mitteldicht bis sehr dicht mitteldicht bis sehr dicht nb
DIN EN ISO 14688-2 Ip [%] 5-85 15-85 35-100 35-100 o
12 |Dichte nach DIN EN ISO 17892-2 oder DIN 18125-2 - [t/m?] 1,5-17 1,7-23 1,7-21 1,6-2,0 20-23 1,8-21/0T:14-16
13 |Organische Bestandteile nach DIN 18128 - Var [%] - <5 <5 <5 <5 <5/0T:10-20
Benennung / Beschreibung organischer Bdden nach . 5
14 DIN EN ISO 14688-1 faseriger Torf, zersetzter Torf, Mudde etc. - - - - - organischer Ton
Kohasion nach DIN 18137-1, DIN 18137-2 oder . .
15 DIN 18137-3 - ¢ [kN/m?] - 0-7 n.b. n.b. n.b. 2-20/0T:0
Undrainierte Scherfestigkeit nach DIN 4094-4 oder .
16 DIN 18136 oder DIN 18137-2 - ¢, [kN/m?] - 20-80 n.b. n.b. n.b. 30-150/0T:10-20
17 |Kalkgehalt nach DIN 18129 - Via [M.-%] - k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
Abrasivitatsbezeichnung - nicht bis schwach abrasiv schwach abrasiv bis stark abrasiv schwach abrasiv bis stark abrasiv schwach abrasiv bis stark abrasiv nicht abrasiv bis kaum abrasiv
18 |Abrasivitat nach NF P18-579 - Agr [0/1] - 0-250 100 - 1.250 100 - 1.250 100 - 1.000 0-100
Abrasivitat nach NF P94-430-1 CAI [0,1mm] - - -
| |Erdarbeiten DIN 18300 v v v v v 1
Il (Bohrarbeiten DIN 18301 v v v v v 1
Il [Rammen DIN 18304 4 v 14 deutl. erschwert — Lockerungs- od. Austauschbohrungen v

n Darstellung als Kornsummenband (zulassiger Sieblinienbereich fur die jeweilige(n) Bodengruppe(n))

2 Mit RKS nicht aufschlieRbar, bei BK u. U. zerbohrt = Massenanteil nur grob abschatzbar, Differenzierung zw. Steinen und Blécken nur begrenzt mdglich (vgl. auch Hinweise in DIN EN ISO 14688-2, Anmerkung im Kap. 4.2)

k.A.
n.b.

keine Angabe
nicht bestimmbar
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Massenanteile der Korner < d in % der Gesamtmenge
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Anlage 6.1.1 Llll,g

Theodor-Haubach-StralRe 3, 67433 Neustadt/Weinstr.

22.141.1 Neubau Verwaltung GZD Neustadt
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22.141.1 Neubau Verwaltung GZD Neustadt

Anlage 6.1.2 Llll,g

Theodor-Haubach-StralRe 3, 67433 Neustadt/Weinstr.
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Anlage 6.1.3 Llll,g

Theodor-Haubach-StralRe 3, 67433 Neustadt/Weinstr.

22.141.1 Neubau Verwaltung GZD Neustadt
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22.141.1 Neubau Verwaltung GZD Neustadt
Theodor-Haubach-Stralte 3, 67433 Neustadt/Weinstr.

Anlage 6.2

LD

Zustandsgrenzen nach DINEN iSO 17892-12

Bearbeiter: We

Datum: 25.04.22

Labornummer: 3276
Entnahmestelle: BK 4

Tiefe: 11,30

m-12,00 m

Bodengruppe: OT

Art der Entnahme: gestort

Probe entnommen am: 30.03.22

Wassergehalt w [%]

Plastizitatszahl 1, [%]
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10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
Zustandsform . =0.58
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Wp w,
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Tone TM ”
_________________________ '___**__"_____,_e_\E L.
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22.141.1 Neubau Verwaltung GZD Neustadt Anlage 6.3 I 3
Theodor-Haubach-Stralle 3, 67433 Neustadt/Weinstralte L

Bestimmung des Wassergehaltes
durch Ofentrocknung nach DIN EN ISO 17892-1

Projekt - Nr: 22.141.1 [ Entnahmeart: gestért
Projekt: || Entnahme am: 30.03.22

Ausgf. durch: Fk Datum: 19.04.22 || durch:
Labornummer: 3276

Entnahmestelle (km): BK 4

Entnahmetiefe [m]: 11,3-12,0

Behalter Nr. 166

Feuchte Probe + Behalter m+mys [g] 212,53

Trock. Probe + Behalter ma + ms [g] 172,86

Behalter ms [g] 98,51

Wasser (ma+mb)-(ma+ms)=mw [g] 39,67

Trockene Probe ma [g] 74,85

Wassergehalt w=(mwmad).100 [%] 53,00




22.141.1 Neubau Verwaltung GZD Neustadt Anlage 6.4 MHD
Theodor-Haubach-StralRe 3, 67433 Neustadt/Weinstralte H

Bestimmung des Gluhverlustes
bei 550 Grad Celsius

Projekt - Nr: 22.141.1

Entnahmeart: gestort

Projekt:

Entnahme am: 30.03.22

Ausgf. durch: Fk Datum: 19.04.22 durch: Fa. Krahl
Labornummer: 3276
Entnahmestelle: BK 4
Entnahmetiefe [m]: 11,30 m-12,00 m
Behalter Nr. 16 21
Trockene Probe + Behalter m+ms [g] 62,78 63,01
Gegllhte Probe + Behalter my + ms [g] 58,69 58,82
Behalter ms [g] 32,38 32,11
Glihverlust (ma+mo)-(mg+ms)=mg, [g] 4,09 4,19
Trockene Probe mad 30,4 30,9
Glihverlust wg =(mw/ma).100 [%] 13,45 13,56
Mittelwert[%] 13,51




22.141.1 Neubau Verwaltung GZD Neustadt Anlage 7 I 9
Theodor-Haubach-Stralte 3, 67433 Neustadt/Weinstr. l,a

- Prufbericht -

Ergebnisse der chemoanalytischen Untersuchungen

gefertigt von
AGROLAB Labor GmbH, Bruckberg

- 13 Blatt (inkl. Deckblatt) -
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieRlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

<

<= AGROLAB ¢°°

Your labs. Your service.

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg
IBES BAUGRUNDINSTITUT GMBH

FRITZ-VOIGT-STR. 4

67433 NEUSTADT A.D. WEINSTRASSE

PRUFBERICHT

Auftrag
Analysennr.

Datum

2

Kundennr.

3273269 22.141.1: GZD, NW
347735 Mineralisch/Anorganisches Material

2.04.2022
27014775

Probeneingang 20.04.2022
Probenahme 23.-30.03.2022
Probenehmer Keine Angabe
Kunden-Probenbezeichnung BMP1
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % ° 92,0 0,1 DIN EN 14346 : 2£07-03, Verfahren
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 0,79 0,1 DIN EN 15936 : 2012-11
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
Koénigswasseraufschlufy DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) ma/kg 15,3 0,8 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) ma/kg 108 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) ma/kg 16 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) ma/kg 18 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/kg 18 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,13 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (T1) mg/kg 0,3 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Zink (Zn) mg/kg 71 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg 130 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Acenaphthen mg/kg 0,12 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Fluoren mg/kg 0,14 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Phenanthren mg/kg 1,8 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Anthracen mg/kg 0,54 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Fluoranthen mg/kg 31 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Pyren mg/kg 2,7 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)anthracen mg/kg 1,0 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Chrysen mg/kg 1,4 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 1,2 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(k)fluoranthen mg/kg 0,74 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)pyren mg/kg 1,2 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg 0,21 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,84 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,61 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05

AG Landshut
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Ust/VAT-Id-Nr.
DE 128 944 188
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AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.04.2022
Kundennr. 27014775
PRUFBERICHT
Auftrag 3273269 22.141.1: GZD, NW
Analysennr. 347735 Mineralisch/Anorganisches Material
Kunden-Probenbezeichnung BMP1
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 16 ¥ Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Dichlormethan mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlormethan mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,02 0,02 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlorethen mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlormethan mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlorethen mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnur)g aus Messwerten der
Einzelparameter
Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Summe BTX mg/kg n.b. Berechnur)g aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB (28) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (52) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (101) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (118) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (138) mg/kg 0,006 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (153) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (180) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB-Summe mg/kg 0,01 X Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg 0,01 ¥ Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
Temperatur Eluat °C 22,3 0 DIN 38404-4 : 1976-12
pH-Wert 8,5 0 DIN 38404-5 : 2009-07
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 253 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Chlorid (CI) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Sulfat (SO4) mg/l 80 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Phenolindex mg/| <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
Arsen (As) mg/l 0,008 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/I <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/| <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.
Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieRlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieRlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

DOC-0-12818879-DE-P3

AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.04.2022
) Kundennr. 27014775
PRUFBERICHT
Auftrag 3273269 22.141.1: GZD, NW
Analysennr. 347735 Mineralisch/Anorganisches Material

Kunden-Probenbezeichnung BMP1

Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfiigbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezliglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Européischen Kommission.

Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfliichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
Vorgehen kénnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Priifungen: 20.04.2022
Ende der Priifungen: 22.04.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die gepriiften Gegensténde. In Féllen, wo das Priiflabor nicht fiir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulédssig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemal3 der mit Ihnen schriftlich geméaf
Auftragsbestétigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch libermittelte Ergebnisbericht wurde gepriift und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

giiltig.
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieRlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.
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AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg
IBES BAUGRUNDINSTITUT GMBH

FRITZ-VOIGT-STR. 4

67433 NEUSTADT A.D. WEINSTRASSE

PRUFBERICHT

Auftrag
Analysennr.

Datum

2

Kundennr.

3273269 22.141.1: GZD, NW
347744 Mineralisch/Anorganisches Material

2.04.2022
27014775

Probeneingang 20.04.2022
Probenahme 23.-30.03.2022
Probenehmer Keine Angabe
Kunden-Probenbezeichnung BMP2
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % ° 89,8 0,1 DIN EN 14346 : 2£o7-03, Verfahren
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 0,1 0,1 DIN EN 15936 : 2012-11
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
Koénigswasseraufschlufy DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mg/kg 1,9 0,8 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/kg 6 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) ma/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) ma/kg 7 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) ma/kg 4 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/kg 4 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (T1) mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Zink (Zn) mg/kg 10 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
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AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.04.2022
Kundennr. 27014775
PRUFBERICHT
Auftrag 3273269 22.141.1: GZD, NW
Analysennr. 347744 Mineralisch/Anorganisches Material
Kunden-Probenbezeichnung BMP2
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Dichlormethan mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlormethan mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,02 0,02 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlorethen mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlormethan mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlorethen mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnur)g aus Messwerten der
Einzelparameter
Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Summe BTX mg/kg n.b. Berechnur)g aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB (28) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (52) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (101) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (118) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (138) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (153) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (180) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
Temperatur Eluat °C 22,3 0 DIN 38404-4 : 1976-12
pH-Wert 8,0 0 DIN 38404-5 : 2009-07
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 42 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Chlorid (CI) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Sulfat (SO4) mg/l 7,6 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Phenolindex mg/| <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/I <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/| <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieRlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieRlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.
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AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.04.2022
) Kundennr. 27014775
PRUFBERICHT
Auftrag 3273269 22.141.1: GZD, NW
Analysennr. 347744 Mineralisch/Anorganisches Material

Kunden-Probenbezeichnung BMP2

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfiigbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezliglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Européischen Kommission.

Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfliichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
Vorgehen kénnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Priifungen: 20.04.2022
Ende der Priifungen: 22.04.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die gepriiften Gegensténde. In Féllen, wo das Priiflabor nicht fiir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulédssig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemal3 der mit Ihnen schriftlich geméaf
Auftragsbestétigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch libermittelte Ergebnisbericht wurde gepriift und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

giiltig.
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieRlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.
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Your labs. Your service.

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg
IBES BAUGRUNDINSTITUT GMBH

FRITZ-VOIGT-STR. 4

67433 NEUSTADT A.D. WEINSTRASSE

PRUFBERICHT

Auftrag
Analysennr.

Datum

2

Kundennr.

3273269 22.141.1: GZD, NW
347745 Mineralisch/Anorganisches Material

2.04.2022
27014775

Probeneingang 20.04.2022
Probenahme 23.-30.03.2022
Probenehmer Keine Angabe
Kunden-Probenbezeichnung BMP3
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % ° 97,2 0,1 DIN EN 14346 : 2£07-03, Verfahren
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % <0,1 0,1 DIN EN 15936 : 2012-11
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
Koénigswasseraufschlufy DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) ma/kg 2.7 0,8 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) ma/kg 2 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) ma/kg 11 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) ma/kg 2 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/kg 4 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,07 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (T1) mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Zink (Zn) mg/kg 8 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
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AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.04.2022
Kundennr. 27014775
PRUFBERICHT
Auftrag 3273269 22.141.1: GZD, NW
Analysennr. 347745 Mineralisch/Anorganisches Material
Kunden-Probenbezeichnung BMP3
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Dichlormethan mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlormethan mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,02 0,02 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlorethen mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlormethan mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlorethen mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnur)g aus Messwerten der
Einzelparameter
Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Summe BTX mg/kg n.b. Berechnur)g aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB (28) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (52) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (101) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (118) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (138) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (153) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (180) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
Temperatur Eluat °C 21,5 0 DIN 38404-4 : 1976-12
pH-Wert 7,2 0 DIN 38404-5 : 2009-07
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 10 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Chlorid (CI) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Sulfat (SO4) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Phenolindex mg/| <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/I <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/| <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieRlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieRlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.
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AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.04.2022
) Kundennr. 27014775
PRUFBERICHT
Auftrag 3273269 22.141.1: GZD, NW
Analysennr. 347745 Mineralisch/Anorganisches Material

Kunden-Probenbezeichnung BMP3

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfiigbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezliglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Européischen Kommission.

Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfliichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
Vorgehen kénnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Priifungen: 20.04.2022
Ende der Priifungen: 22.04.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die gepriiften Gegensténde. In Féllen, wo das Priiflabor nicht fiir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulédssig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemal3 der mit Ihnen schriftlich geméaf
Auftragsbestétigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch libermittelte Ergebnisbericht wurde gepriift und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

giiltig.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
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AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg
IBES BAUGRUNDINSTITUT GMBH

FRITZ-VOIGT-STR. 4

67433 NEUSTADT A.D. WEINSTRASSE

PRUFBERICHT

Auftrag
Analysennr.

Datum

2

Kundennr.

3273269 22.141.1: GZD, NW
347746 Mineralisch/Anorganisches Material

2.04.2022
27014775

Probeneingang 20.04.2022
Probenahme 23.-30.03.2022
Probenehmer Keine Angabe
Kunden-Probenbezeichnung BMP4
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % ° 96,6 0,1 DIN EN 14346 : 2£o7-03, Verfahren
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % <0,1 0,1 DIN EN 15936 : 2012-11
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
Koénigswasseraufschlufy DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mg/kg 2.3 0,8 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/kg 2 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) ma/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) ma/kg 3 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) ma/kg 6 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/kg 3 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (T1) mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Zink (Zn) mg/kg 9 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Fluoranthen mg/kg 0,07 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Pyren mg/kg 0,06 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
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AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.04.2022
Kundennr. 27014775
PRUFBERICHT
Auftrag 3273269 22.141.1: GZD, NW
Analysennr. 347746 Mineralisch/Anorganisches Material
Kunden-Probenbezeichnung BMP4
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 0,13 ¥ Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Dichlormethan mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlormethan mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,02 0,02 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlorethen mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlormethan mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlorethen mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnur)g aus Messwerten der
Einzelparameter
Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Summe BTX mg/kg n.b. Berechnur)g aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB (28) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (52) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (101) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (118) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (138) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (153) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (180) mg/kg <0,005 0,005 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
Temperatur Eluat °C 22,9 0 DIN 38404-4 : 1976-12
pH-Wert 7,5 0 DIN 38404-5 : 2009-07
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 17 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Chlorid (CI) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Sulfat (SO4) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Phenolindex mg/| <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/I <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/| <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.
Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
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AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.04.2022
) Kundennr. 27014775
PRUFBERICHT
Auftrag 3273269 22.141.1: GZD, NW
Analysennr. 347746 Mineralisch/Anorganisches Material

Kunden-Probenbezeichnung BMP4

Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfiigbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezliglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Européischen Kommission.

Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfliichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
Vorgehen kénnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Priifungen: 20.04.2022
Ende der Priifungen: 22.04.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die gepriiften Gegensténde. In Féllen, wo das Priiflabor nicht fiir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulédssig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemal3 der mit Ihnen schriftlich geméaf
Auftragsbestétigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch libermittelte Ergebnisbericht wurde gepriift und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

giiltig.

Seite 3 von 3
AG Landshut Geschaftsfiihrer ‘\\\‘\_//;
HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich SN
USHVAT-Id-Nr. Dr. Paul Wimmer Hlac=NRA « DAKKS
DE 128 944 188 3,@V3 Deutsche

il W Akkreditierungsstelle
D-PL-14289-01-00



	22.141.1_2022-06-24_Neubau GZD, Neustadt_Bericht_sign
	22.141.1_A01_TK
	22.141.1_A02_Lageplan
	Pläne und Ansichten
	22.141.1_A02_LP-Layout1


	22.141.1_A03_Fotodoku
	22.141.1_A04_Legende, Baugrundaufschlüsse
	_Legende_neu
	41
	42
	43
	44
	45

	22.141.1_A05_HB - Schnitt
	22.141.1_A05_HB - Schnitt FEHLT NOCH, Kennwerte, KSB.pdf
	A05_Deckblatt
	22.141.1_DIN 18300 Homogenbereiche
	KSB_alle
	KSB 1 (GW, GI)
	KSB 4 (SE)
	KSB 5 (GU, GT)
	KSB 6 (SU, ST)
	KSB 8 (SU°, ST°)
	KSB 9 (UL - TA)


	22.141.1_A05_HB.pdf

	22.141.1_A06_Bodenmechan. Laborversuche
	610
	620
	630
	640

	22.141.1_A07_Prüfbericht - chem. Analysen
	A07_Deckblatt-Prüfbericht
	BEFUND30_T-3273269_Vers_1




